ECHTEN SERIEN 


bei allen Kailer!. 


D 


1. ® 


Telegramm 


„London, 24. März. 
des Lordmayors findet am 
ein Meeting der Citywähler ſtatt, um 
Herſtellung eines Sonderparlaments in 
proteſtiren. 


(W. T.) Unter dem Vorſitz 
ublin zu 


Politiſche Ueberſicht. 
f Danzig, 24. März. 
Der gericht der kirchenpolitiſchen 
Commiſſion des Herrenhauses. 


Endlich iſt der Bericht der kirchenpolitiſchen 
Commiſſion des Herrenhauſes zur Veithellung ö 
| daß die Drucklegung des 
Berichts abſichtlich verzögert worden ſei, iſt jedoch 


langt. Die Andeutung, 


durchaus unzutreffend. Der Berichterſtatter der 


Commiſſion hat die Reviſion des Berichts erſt vor⸗ 


geſtern Nachmittag beendigt. 
deſſelben 
erfolgt iſt, hängt anſcheinend mit Verhandlungen 
über die Commiſſionsbeſchlüſſe zuſammen, wele 
es für einen Augenblick zweifefhaß 


Daß die Ausgabe 


Ankunft des Biſchofs Kopp mit dieſen Erwägungen 
Nuran u kann man wohl vermuthen. Allem 
n 


ſchein nach war auch Herr Windthorſt bei 


denſelben betheiligt. ! 

Der Inhalt der Beichlüffe der Commiſſion 
bringt 1 55 neues und entſpricht nach dem, 
was bisher ſchon bekannt geworden, nicht der 
Spannung, mit welcher das Bekanntgeben derſelben 
erwartet wurde. Die Annahme des Geſetzentwurfs 
in der Commiſſionsfaſſung erfolgte mit 12 gegen 


1 Stimme, 2 Mitglieder enthielten ſich der Ab⸗ 


ſtimmung. Mehrere andere Mitglieder bezeichneten 


ge Zeitun 


der deren Raum 20 d — Die „Danziger Zeitung be i 


e der Danziger Ztg. 


30. März in Guildhall 
gegen die | 


nicht vorgeſtern Abend oder heute früh 
che 


} t erſcheinen ließen, 
ob der Bericht nicht nachträglich noch eine Aende⸗ 
rung erfahren würde. Ob die geſtern früh erfolgte 


% erfdeinst täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
oſtanſtalten des In⸗ und Auslaudes angenommen. = 


Heftigkeit gegen die Beſchlüſſe der Commiſſi 

welche darauf berechnet ſcheint, die Reg 
und die ihr zur Seite ſtehenden Pa 
einzuſchüchtern und zu weiteren Zugeſtänd 
zu drängen, welche der Cultusminiſter in 
Herrenhauscommiſſion mit größter Beſtimm 
zurückwies. 
ö Im 
Commiſſi 


ion 5 


an ſeiner unzufriedenen Haltung fefthält, 
Nationalliberalen und auch ein Theil der Re ch 
partei gewillt ſein werden, für eine ſo weitgehen 
Abſchwächung der Maigeſetze einzutreten, falls 
„dauernde Friede“ nicht erreicht wird. 


Das Herrenhaus 5 
hielt geſtern eine Sitzung ab, welche einige Momer 
von größerem Intereſſe bot, als es ſonſt den B 
eſchenkt zu werd 


Mint 


„ihre Abſtimmung inſofern als eine nur eventuelle, G 


als ſie ſich für den Fall, daß zu ihrem Bedauern 
das Friedenswerk nicht Rene erſcheinen ſollte, 
jede Freiheit für die ſchließliche Abſtimmung im 
Plenum vorbehielten“. Alle thatſächlichen Ab⸗ 
0 A ſind an dieſer Stelle ſchon angegeben 
orden. 
Auch der Bericht über die Verhandlungen der 
Commiſſion ent hält wenig, was überraſchen könnte, es 
Mer 8 Cu b 8, daß 
Steg eu >, da! 


| ehmens nach außen Werth lege. 
te Erklärung des Cultusminiſters lautet wörtlich 
folgendermaßen: 5 ö a 


„prendre ou laisser“, die Staatsregierung werde viel⸗ 
mehr gern Vorſchläge zur Amendirung der Vorlage 
prüfen. Die Staatsregierung lege Werth darauf, daß 
eine Einigung erzielt werde unter allen maßgebenden 
Parteien der politiſchen Körperſchaften und des Landes. 


Dazu ſei das Herrenhaus der geeignete Boden und es 


habe deshalb auch die Vorlage des Entwurfs beim 
errenhaufe ihre innere Berechtigung. 
discuſſion angedeutet ſei, daß in betreff der Vorlage 
ein Benehmen en der Staatsregierung 
und der römiſchen Curie ſtattgefunden 111 5 ſo 


könne er verſichern, daß nichts geſchehen, was einer⸗ 

ſeits der Freiheit der preußiſchen Geſetzgebung und 

andererſeits den Entſchließungen der römiſchen Curie 

ie von verſchiedenen Seiten Dane N 
2 N ＋ n⸗ 

Fe deter ſeitens der geiſtlichen Oberen bei Beſetzung 

x anlange, Io ftehe die Staatsregie⸗ 


präjudicire. Was d 
Wichtigkeit der Sicherſtellung der Erfüllung der 
bepfründeter Stellen 
rung noch heute genau auf dem 
feiner Zeit veröffentlichten Note vom 5. Mai 1883 dar: 


gelegt worden; ſie lege Werth darauf als Documentirung | 


eines guten Einvernehmens 

nach außen hin; die Schätzun 
dieſes Inſtituts aber habe nach 
Erfahrungen eher ab 


zwiſchen Staat und Kirche 


auch neuerdings gemachten 
-als zugenommen.“ 


Von thatſächlichem Intereſſe it es, daß die 


Ahänderungs⸗ und 


Erweiterungsanträge 
des Biſchofs Kopp ö f 


abſtimmung nicht überraſchen kann. 


Vorausſichtlich werden bei der Berathung im 


Plenum noch Verſuche gemacht werden, die Beſchlüſſe 
Sie 1270 ae zu e da es 
) ornherein a we 8 G . 
1 waren 5 3 des Geſetzes be 
timmung zu dem Geſetz zu ermöbali - 
durch einen ede dennen ba 
mit iſt freilich nicht geſagt, daß der 
eſetze auch fernerhin beitehen bleiben ſoll. Biſchof 
opp bezeichnete ausdrücklich als Ziel ſeiner Anträge, 
das aus den 1 zu beseitigen, was am 
leichteſten zu neuen Differenzen führen könne. 
Die „Germania“ macht inzwiſchen mit einer 


[IE 


„Von der Vorlage gelte nicht das franzöſiſche Wort: 


Wenn in der 


Standpunkte, der in der 


g der materiellen Bedeutung 


a nur zum kleinſten Theile 
unverändert angenommen, meiſt aber mit fo erheb⸗ 
lichen Abänderungen beſchloſſen worden find, daß 
die Stimmenthaltung des Biſchofs bei der Schluß⸗ 


ja 
auch den Katholiken die Zu⸗ 


Frieden e 1 i 
eſt der Mai⸗ 


at 


haften 


Eine eigenthümliche Kritik. 
Die „Nat. lib. Corr.“, das Organ der national⸗ 
liberalen Partei, beſpricht in einer äußerft gehäſſigen 
Weile das Verhalten der Fre naigen in ezug auf 
die Behandlung der Petili in der Monopol: 
Commiſſion. ie thut jo, a. ob die Freiſinnigen 
ſich gefürchtet hätten, über die Petitionen zu ver⸗ 
handeln, weil ſich dabei herausgeſtellt haben würde, 
„daß die Petitionen, welche einfach die Ablehnung 
des Monopols unter Hinweis auf eine andere 
Branntweinbeſteuerung fordern, faſt ausnahms⸗ 
los maſchinenmäßig in der großen deutſch⸗ 
freiſinnigen Agitationsfabrik hergeſtellte 
Schundwaare ſind.“ 
Die 600 000 Wähler, welche die Petitionen 
gegen das Monopol unterſchrieben haben, werden 


ſicherlich nicht ſehr erbaut ſein über dieſe 
eigenthümliche Kritik des nationalliberalen 
Organs. Iſt das etwa der 


5 5 Broße Reſpect 
vor dem Petitionsrecht der Wähler, das dieſe 
Herren gegen die Freiſinnigen dadurch ech z 
halten behaupteten, daß fie eine eingehende Be⸗ 
rathung der Petitionen für nothwendig erachteten, 
obſchon der eigentliche Zweck der Petitionen: die 

blehnung des Branntwein: Monopols 
bereits erreicht war. 165 einem ganz beſonderen 
Licht erſcheint aber dieſer gehäſſige Ausfall der 
„Nationalliberalen Correſpondenz“ gegen die Frei⸗ 


Stadt⸗Theater. 
& „Die Fledermaus“ von Joh. Strauß 


kann als eine der beſten Operetten gelten. Sie d 


hat, wie die 


eſtrige hieſige Vorſtellung bewies, eine 
grobe Anzahl 


jüngerer in dem Intereſſe des Publi⸗ 
ums überdauert. Hr. Schnelle, der Benefiziant, 
hatte die Freude, ein ganz beſetztes Haus vor ſich 
u ſehen, das ihm, dem beliebten und verdienten 
änger und Darſteller in zahlreichen Kranz⸗ und 
Beifallsſpenden ſeine Sympathie ausſprach. Auch 
wurde außerdem lebhaft Beifall geſpendet, obwohl 
die Vorſtellung durchweg präciſe nicht ging. 
Fräul. v. Weber gab die Roſalinde mit 
feinem Humor und decentvoll und führte 
ihren geſanglichen Part ſehr hübſch durch. 
Frl. Köttſchau zeigte als Adele, daß ſie mit ihrer 
trefflichen Laune und ihrem munteren Geſangs⸗ 
vortrag trefflich ihre Stelle in der Ope ette aus⸗ 
füllt. Auch Fr. Pfeiffer gab den jungen blaſirten 
Prinzen Orlofsky mit großer Gewandtheit. Neben 
dem Benefizianten, der den Herrn v. Eiſenſtein gab, 
machten ſich namentlich die Herren Retty (Frank), 
Schindler (Falk) und Roſé (Froſch) um die 
Darſtellung ſehr verdient. Daß der Geſanglehrer 


Alfred von einer Dame gegeben wurde — der Frau 
des 1 — iſt wegen Mangels an ander⸗ 
weitigem Erſatz zu entſchuldigen; aber es ſtörte doch 

ie Illuſion und paßte auch geſanglich nicht in die 
Enſembleſätze. 


Ueber die Darſtellung lebender Bilder 


läßt ſich Paul Lindau in der „K. Z.“ im Allgemeinen 
ſehr zutreffend aus, nachdem er den Bildern zu der 
Sage von der heiligen Eliſaheth, welche die hohe 
Ariſtokratie der Reichshauptſtadt vor acht Tagen 
zum Beſten der grauen Schweſtern geſtellt hat, feine 
volle Anerkennung geſpendet hat: 

„Es wird am Ende nicht verübelt werden, wenn 
man zum Schluſſe nun einmal die allgemeinere 
Frage aufwirft, ob es nicht an der Zeit ſei, mit 
dieſen lebenden Bildern, wie ſie uns bisher vor⸗ 
geführt worden ſind und wie ſie wohl immer 
nur vorgeführt werden können, ein⸗ für allemal 
aufzuräumen? Denn ehrlich geſtanden, die leben⸗ 
den Bilder ſind — um mit Lubowsky zu reden 
— kein ſogenannter Genuß! Gerade weil dieſe ſo 


vollkommen geglückt, weil ſich hier unter den gün⸗ 


ſtigſten Bedingungen alle berufenſten Kräfte zuſam⸗ 


hend und Monta 


Abend ⸗Ausgabe. 


en in der 


5 g früh. — Behellungen wers Eg 
ro Quartal 4,50 , durch die Pos Bezogen 5 Mk — 
fträ lle auswärtigen Zeitungen zu Ori 


ertionsau 


al liberalen I 
etitionen genau ebenso behandelt wif 
wollten, wie die Freiſinnigen. Auch 
ſtimmten gegen den conſervativen Antrag. 


ſen 
ſie 


geſſen zu haben oder ſie glaubt vielleicht, daß ihre 
Leſer es vergeſſen haben. 


Das Zuckerſteuergeſetz. 


wird den Reichstag am Sonnabend beſchäftigen. 
Es erſcheint, wie uns unſer Berliner Cor: 
reſpondent ſchreibt, nicht ausgeſchloſſen, daß das 
Geſetz ſchließlich doch noch unter Beibehaltung 
der bisher beftehenden Rübenſteuerſätze und 


gütung zu Stande kommt. Fraglich bleibt nur, ob 
die Majorität einem ſolchen Geſetze als einem 
dauernden ihre Zuſtimmung geben oder die Geltung 
deſſelben von vornherein auf beſtimmte Zeit be⸗ 
ſchränken wird. 


Eine auffällige Nachricht 


eiben. 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus 


beendete geſtern die Generaldebatte über das Budget. 
Der Finanzminiſter hatte in ſehr beifällig auf⸗ 
genommener Rede die Wünſche und die Einwen⸗ 


dungen der Oppoſitionspartei gegen den Voranſchlag 
erörtert und ſchließlich im Namen der geſammten 
Regierung die Erklärung abgegeben, daß dieſelbe, 
nach gründlicher Erwägung der Grundlagen für 
die Stellung des Miniſteriums, ohne Rückſicht auf 


cher 


Ausdauer wie Art 
de. 


Selbſt wenn die 
könnte doch n 


e Minorität ans Ruder 


RT 


So meldet eine Correſpondenz des „Regierungs⸗ 
Anzeigers“ aus Varna vom 20. Februar (4. März): 
„Anläßlich des Jahrestages des Friedens von 


des Kaiſers von Rußland vor dem des Fürſten von 


räthen, Beamten und Kaufleuten ſprach dem Vice⸗ 


heit der Bevölkerung für den Kaiſer von Rußland 
und die feſte Hoffnung auf den weiteren Schutz 
Rußlands aus.“ 


Niſch nach Belgrad zurückgekehrt. Anläßlich dieſer 
minirt. Aus den Kreiſen der Bürgerſchaft wurde 


dem Könige ein Fackelzug dargebracht, wobei der 
Gemeindeälteſte eine Anrede hielt. Die Erwiderung 


des Königs wurde von allen Anweſenden mit Be⸗ 
geiſterung aufgenommen. Die Serben haben aller⸗ 
dings auch allen Grund, froh zu ſein, daß ſie wieder 


Frieden haben. 


Eine neue Reibung in Aegypten. 


Der frühere Khedive, Ismail Paſcha, und 


mehrere Mitglieder der Familie des Khedive haben 
vor einiger Zeit einen Prozeß bei den einheimiſchen 


Gerichten wegen Zahlung eines Betrages von über 


5 Millionen Pfd. Sterl. angeſtrengt. Einem Tele⸗ 
gramm aus Kairo zufolge haben nun die General⸗ 
confuln dem Miniſter, nachdem fie die Forderungen 
gus eigener Initiative geprüft hatten, erklärt, daß 
hier eine Verletzung des Liguldationsgeſetzes in 
Frage komme, indem die einheimiſchen Gerichte nicht 

enügende Garantie böten für eine unparteiiſche 
Rechtſprechung. Die Conſuln beſchloſſen, perſönlich 
bei Nubar Paſcha identiſche Schritte zu thun und 
die Vertagung des Prozeſſes zu verlangen, bis ſie 
von ihren Regierungen Inſtructionen erhalten 


mengefunden haben, gerade deshalb mag es ge⸗ 
ſtattet ſein, der Wahrheit gemäß die Geſammtbilanz 
des Abends doch als eine nicht vollſtändig befrie⸗ 
Dane zu bezeichnen. Es hilft alles nichts: die 
lebenden Bilder tragen nun einmal den Stempel 
derjenigen Eigenſchaft, die als der Todfeind jeg⸗ 
licher Kunſtleiſtung betrachtet wird, den Stempel 
der Langeweile. Um ſich dreimal je 30 bis 40 Se⸗ 
kunden einen ſchönen, wohlgefälligen Anblick zu 
gönnen, muß man ſich über Pauſen Ainmenaäbnet, 
die ſich ins Unendliche zu dehnen ſcheinen. In 


einem kleinen, gemüthlichen Kreiſe, wo man ſeinen 


Platz wechſeln und nach Gefallen dieſe oder jene an⸗ 


regende heitere Geſellſchaft aufſuchen kann, um die 


langen Zwiſchenpauſen zu verſchwatzen, wo 


erfriſchende Getränke zur Aufrüttelung der ein⸗ 


geſchläferten Geiſter herumgereicht werden, da mag 
es ja allenfalls noch gehen; aber da macht ſich 
dann wieder der andere Uebelſtand geltend, daß die 


Bilder in ungenügender und mangelhafter Weiſe 
zur Ausführung gelangen, denn die erforderlichen 


Mittel zu einer ſolchen ſchönen und zweck⸗ 
entſprechenden Ausführung bietet eben doch nur 


das Theater mit ſeinem feſtlichen Raum, mit der 
i Fähigkeit, die Beleuchtung nach den Bedürfniſſen der 


ton, Ketterh 
Faelle toflen f 


nnigen, wenn man ſich erinnert, daß die Natio⸗ 
in der Monopol⸗Commiſſion die 


Die 
„Nationallib. Correſpondenz“ ſcheint das ganz ver⸗ 


Die dritte Berathung der Zuckerſteuervorlage 


unter erheblicher Herabſetzung der Exportver⸗ 


Be zu⸗ 


Schwierigkeiten, die man demſelben bereite, mit 
er die Geſchäfte fortführen 
Regierung zurücktreten 


. 


St. Stefano celebrirte der Metropolit Simeon 
das Tedeum und führte in den Gebeten den Namen 


Bulgarien an — was die Anweſenden ſympathiſch 
ch 4 berührte. Abends zog eine zahlreiche Menge vor das 
ruſſiſche Viceconſulat. Eine Deputation von Stadt⸗ 


conjul die unveränderte Dankbarkeit und Ergeben⸗ 


Inzwiſchen iſt der König von Serbien aus 


Rückkehr war die Stadt am Montag Abend illu⸗ 


den wir ſeiner 


edition 


reiſen. 


hätten bezüglich Verweiſung der Forderungen an 
den internationalen Gerichtshof. Man glaubt, die 
Mächte werden dem Khedive rathen, die Verweiſung 
durch ein Deeret anzuordnen. 


Die afghaniſche Grenzeommiſſion. 

Die gemeinſchaftliche ruſſiſch⸗ engliſche Com⸗ 
miſſion zur Feſtſtellung der ruſſiſch⸗afghaniſchen 
Grenze geht unverzüglich mit der Grenzabſteckung 
auf der Section von Merutſchak nach dem Oxus 
vor. Die Beziehungen zwiſchen den engliſchen und 
ruſſiſchen Commiſſären ſind äußerſt freundlicher 
und herzlicher Natur; aber ungeachtet des Wohl⸗ 
wollens auf beiden Seiten werden Hinderniſſe er⸗ 
wartet. Die Grenze ſoll auf den im engliſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Einvernehmen vom Jahre 1873 angedeuteten 
Linien gezogen werden. Aber die Beſchreibung der 
angenommenen Grenze, die in den damals ausge⸗ 
tauſchten Mittheilungen gegeben wurde, war ſo 
vag, daß fie Punkte von der größten Bedeutung, 

ſoweit es thatſächliche Beſetzung und die Rechte der 
Unterthanen des Zaren reſp. des Emirs anbelangt, 
dem Streite offen läßt. 

Inzwiſchen werden die ruſſiſchen Intriguen an 
der perſiſchen Grenze fortgeſetzt thälig betrieben, 
und es iſt leicht zu ſehen, daß die Provinz Kho⸗ 
raſſan binnen Kurzem dem Weſen nach ein Theil 
des Zarenreiches ſein wird. 


Reichstag. 
72. Sitzung vom 23. März. 
Zur dritten Berathung ſteht der Geſetz⸗Entwurf, 
betr. die Heranziehung der Militärperſonen zu den 
Gemeindeabgaben. 7 
„Aba. Bamberger (freif.): Ich habe namens meiner 
politiſchen Freunde die Erklärung abzugeben, daß wir 
die communale Beſteuerung der Angehörigen der Armee 
entſprechend der Einheitlichkeit dieſer Inſtitution nur im 
Wege einer einheitlichen Reichsgeſetzgebung glauben regeln 
zu können. Die gegenwärtige Veranlaſſung iſt um ſo 
weniger ein Grund, von dieſer einheitlichen Regelung 
Ae un als die von der Mehrheit in der zweiten 
Leſung angenommene Faſſung dieſes Geſetzes nicht bloß 
dieſe einheitliche Regelung preisgiebt, ſondern ſie 2 
in das ungewiſſe und von der Mitwirkung des Reiches 
unabhängiger Weiſe widerrufliche Belieben jeder einzelnen 
Geſetzgebung ſtellt. Aus dieſem Grunde werden wir die 
Vorlage in dritter Leſung ablehnen. 
„Sie wird darauf gegen die Stimmen der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei angenommen. / 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzeatwurfs 
betr. die Abänderung der Gewerbeordnung. 
die Verleihung der Rechte juriſtiſcher 3 
die Innungsverbände ; 
Abg. Schrader (freiſ.): Ich habe gegen die Vor⸗ 


lage namentlich deshalb kein Bedenken, weil ſie den 


Innungsverbänden die Corporationsrechte nicht auf⸗ 
drängen will, ſondern den Bundesrath ermächtigt, dieſe 
Rechte da, wo er es für zweckmäßig hält und wo es von 


er Stimmung unter den Bulgaren zu deuten ſcheinen. den Betheiligten beantragt wird, zu verleihen. So iſt 


es durchaus Sache der Innungsverbände ſelber, ob ſie 
juriſtiſche Perſonen werden und ſich damit auch gleich⸗ 
zeitig der ſehr weitgehenden behördlichen Auf⸗ 


ſicht, welche der Entwurf ihnen für dieſen Fall auf⸗ 
legt, unterwerfen wollen oder nicht. Daß den 
Innungsverbänden, wenn ſie juriſtiſche Perſonen ge⸗ 


worden ſind, gleichzeitig, wie man dies ins Auge ge⸗ 
faßt hat, großer Credit bei der Reichsbank eröffnet 
werden könnte, glaube ich nicht. Die Reichsbank iſt nur 
in der Lage, ganz ſolide Anlagen zu machen, und das 
Innungsverbandsvermögen wird meiſt nicht fo erheblich 
ſein, daß daraufhin den Verbänden große Kapitalien ge⸗ 
liehen werden könnten. Von der Regierung vermiſſe ich 
ger eine Erklärung über ihre heutige Stellung zu den 
Beſtrebungen, die auf gewiſſen Seiten bezüglich der 
Weiterentwickelung des Innungsweſens vorhanden find 
und namentlich die Einführung von Zwangsinnungen 
betreffen, deren entſchiedener Gegner ich auch jetzt noch 
bin. Ich beantrage, die zweite Leſung im Plenum ſtatt⸗ 
finden zu laſſen. ) 5 

Abg. Mey er⸗Jena (nat. ⸗lib.): Ich halte die Vorlage 
zwar nicht für eine bedeutende und beſonders nützliche, 
wohl aber für durchaus zweck- und ſachgemäß. Sie ſtellt 
ſich durchaus auf den Boden der freien genoſſenſchaft⸗ 
lichen Vereinigung und enthält kein Moment, das zu 
Zwangsinnungen führen könnte. Ich bin durchaus ein 
Gegner der Zwangsinnungen; ebenſo auch eines Reichs⸗ 


innungsamtes: eine ſolche bureaukratiſche Inſtitution, 
auf die freien Innungen aufgepfropft, könnte der Ent⸗ 


wickelung des Handwerkerſtandes nur ſchädlich werden. 

Abg. v. Kleiſt⸗Retzow (conſ.): Auch ich werde der 
Vorlage zuſtimmen, da fie durchaus auf dem Wege liegt, 
Zeit mit unſeren Initiativanträgen zuerſt 
haben. Wir wollen eine Entwickelung des 


betreten 
Innungsweſens in dem Sinne, daß das Handwerk ſich 


zu corporativen Berbänden vereinigt, welche es befähigen, 


der Concurrenz der Induſtrie und der Ausbeutung durch 
das Großkapital kräftig zu widerſtehen. 
bg. Kräcker (Soc.): Wir Socialdemokraten werden 

der Vorlage zuſtimmen und behalten uns dabei die Ein⸗ 
bringung eines Antrages vor, dahin gehend, daß auch 
den Arbeiterfachvereinen die Rechte juriſtiſcher Perſonen 
verliehen werden können. : we 
Damit ſchließt die erſte Berathung; die zweite wird 
im Plenum ſtattfinden. 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, 
betreffend die Rechtspflege in den deutſchen Schutz⸗ 


maleriſchen Wirkung ſchnell zu regeln, mit ſeinen 
reichen und unerſchöpflichen Hilfsmitteln an Decora⸗ 


tionen, Trachten ꝛc. Dann iſt es aber eben ein Theater, 


dann bleibt man fetgenagelt auf ſeinem Sitze, 
die Muſterung der intereſſanten Perſönlichkeiten 
im Hauſe verkürzt allerdings die erſten Pauſen, 
aber mit der Zeit hat man doch auch im Theater 
alle Perſonen geſehen, die man ſehen will, und die 
Pauſen bleiben immer dieſelben und ſchieben ſich 
immer wieder träge, belaſtend, ermattend und ver⸗ 
ſtimmend zwiſchen die kurzlebigen Genüſſe. Die 
geſtrige Aufführung währte über zwei Stunden; 
wir ſahen acht Bilder, die zuſammen höchſtens eine 
Viertelſtunde das Auge beſchäftigten, da kommt auf 
das Warten eindreiviertel Stunden. Man könnte 
alſo die Vorſtellung am richtigſten ſo bezeichnen: 
Es waren ſieben lange Pauſen, die durch farbig 
ſchöne Bilder auf kurze Zeit von einander getrennt 
waren, und das Witzwort, das Roſſini über die 
Muſik von Richard Wagner geäußert haben ſoll: 
„De beaux moments, mais de fichus quarts d'heure““ 
ließe ſich mit viel größerer Berechtigung auf alle 
Vorſtellungen mit lebenden Bildern anwenden.“ 


ſpeciell beer. 
erſonen an 


ren 


ebieten. Die Commiſſion hat den Umfang 


es Entwurfs, der in der Negierungsvorlage nur 


einen Paragraphen hatte, dadurch erheblich erweitert, 
daß ſie darin die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete überhaupt geregelt. f 

$ 1 der Commiſſionsbeſchlüſſe lautet: 


im Namen des Reiches aus.“ 


Die Abgg. v. Buol und v. Strombeck (Centrum) 
wollen neben dem Kaiſer noch dem Bundes rath eine 
„Der Reichsverfaſſung entſprechende Mitwirkung“ an der 


Ausübung jener Schutzgewalt, und Abg. Kayſer ſie 
auch noch dem Reichstage gewähren. 

Ref. Meyer⸗Jena (nat ⸗lib.); Das Amendement 
Buol hat auch der Commiſſion bereits vorgelegen und iſt 
von ihr abgelehnt worden. 


Bundesraths einzugreifen, meinte ſie doch, daß bei den 
wenig entwickelten Verhältniſſen in unſeren Colonien 
eine möglichſt einheitliche Directive bei der Ausübung 
der Hoheitsrechte nöthig ſei, und hat deshalb dieſe Aus⸗ 
übung in die Hand des Kaiſers allein gel 
Abg. v. Buol (Centr.): Ich kann 
deutung des Gebiets der Rechtspflege nicht die Noth⸗ 
wendigkeit einſehen, warum gerade auf dieſem die Zu⸗ 
ſtimmung des Reichstags und Bundesrathes erforder⸗ 


lich ſein ſoll, auf allen anderen wichtigen Gebieten des 


Staatslebens aber, Finanzen, Verwaltung, Cultus, keine 
Mitwirkung des Reichstags, N 
Bundesrath für ſich hinſichtlich der Rechtspflege in 
Anſpruch genommene gewährt werden ſoll. Es 
lag uus daran, dem föderativen 
Reichs und ſeiner Verfaſſung hier Ausdruck zu 


geben und ihn an dieſer Stelle aufrecht zu erhalten. 

Abg. Hänel (freiſ.); Verfaſſungsmäßig iſt zun Rege? 
lung der Rechtsverhältniſſe in den Colonien eine Mit⸗ 
wirkung ſämmtlicher geſetzgebenden Factoren erforderlich; 


aber darüber, wie nun dieſe Regelung zu erfolgen habe, 
giebt uns die Verfaſſung keinen Anhalt. Wir 
durchaus freie i ) 
miſſion entſchloſſen, die Hoheitsrechte namens des Reiches 
dem Kaiſer zu übertragen; und damir geſchieht keines⸗ 
wegs irgend einem verfaſſungsmäßigen Rechte 


erſcheinen mußte, 


den Commiſſionsbeſchluß anzunehmen, noch beſonders 
das Verhältniß, in welchem der Bundesrath 
rath eine der Regierung 


wirkung an 


uns verantwortlichen Factor. 


treter ein. 


vorſchlagen. 


Abg. Windthorſt: Ich kann für die Vorlage, wie 

ſie aus der Commiſſion hervorgegangen iſt, nicht 1 | 
es 

Reiches aufrecht erhalten wollen, für den Antrag Buol 
zu ſtimmen. Das Reich iſt eine Vereinigung der Fürſten 
und freien Städte, ihr Präſident der König von Preußen, 
der den Titel deutſcher Kaiſer führt. Sie wollen nun 
hier dem Präſidenten des Bundes Befugniſſe einräumen, 


und bitte Alle, welche den föderativen Charater 


welche ihm nicht zuſtehen. Der Hinweis auf Elſaß⸗ 
Lothringen iſt nicht zutreffend. 


verſchiedenen Specialgeſetzen 


3 ganz 
Hier iſt 


genau 
die Polizeigewalt, den Cultus u. |, w. 


Centrum.) 


Abg. Marquardſen (nat.⸗lib.): Meine Partei wird S 


05 0 Vorlage der Commiſſion ſtimmen, die das Ver⸗ 
ien 

eigentlichen Inhalt erfüllt zu haben. Or. 
ich 
5 denke, der hohe Bundes. ird wohl ii 
genug fein, um zu wiſſen, mit weicher Dorf 
einverſtanden erklärt oder nicht. 


g. v. Grävenitz (Reichsp.) tritt ebenfalls für den 


Antrag der Commiſſion ein. 8 

Abg. v. Strombeck (Centr.): In der Verfaſſung 
ſteht allerdings nicht, wie die Regelung der colonia⸗ 
len Verhältniſſe erfolgen ſoll, aber im Sinne der 
Verfaſſung liegt es, daß hier eine dauernde Mitwirkung 
des Bundesraths und des Reichstags erfolgt. Die 
Verantwortlichkeit des Reichskanzlers wird durch den 
Antrag Buol nicht berührt. Sie bleibt dieſelbe, mag 
man den Bundesrath mitwirken laſſen oder nicht. 

Abg Kayſer (Soc) vertheidigt den von ihm ge⸗ 
ſtellten Antrag, betreffend die Mitwirkung des Reichs⸗ 
tages als unveräußerliches Recht der Volksvertretung. 
Das deutſche Volk habe jetzt ſchon alle aus den colonial⸗ 

olitiihen Beſtrebungen erwachſenden Koſten aus feiner 

Taſche zu zahlen, ohne auch nur eine Spur von Mit⸗ 
rederecht zu genießen. 

Abg. v. Köller (conf.) findet, daß der Abg. Kayſer 
die Vorlage nicht mit dem nöthigen Ernſte beurtheilt 
hat. Ob die Colonialpolitik für den Arbeiterſtand von 
Vortheil ſein wird oder nicht, darüber will ich kein 
Prognoſtikon ſtellen. Ich glaube allerdings, daß dies 
der Fall fein wird, inſofern als die Colonialpolitik 
unſeren Export heben wird. 

a g 1 a erklärt, 191 0 1 pl ber Dean. 
‚anler nicht zuſtimmen zu können, weil der Reichsta 
nicht das Jahr hindurch beiſammen iſt. ; 

9 1 wird unter Ablehnung ſämmtlicher Ahänderungs⸗ 
anträge nach dem Vorſchlage der Commiſſion ange⸗ 
nommen. Die 88 2, 3 und 4 werden ohne Debatte dem 
Antrage der Commilfion entſprechend angenommen. 

Abg. v. Buol ſchlägt folgenden $ 5. vor: „Der 
§ 1 tritt 10 Jahre nach Verkündigung dieſes Geſetzes 
außer Kraft.“ x 

Abg. Windthorſt hebt hervor, daß das Geſetz eine 
Art kaiſerlicher Dictatur ſchaffen will, die ſich mit dem 
föderativen Princip, das ſonſt in der Verfaſſung zum 
Ausdruck kommt, nicht vereinbaren läßt. Da in den 
Motiven ſowohl, als auch in den Berathungen der 
Tommiſſion ſtets betont iſt, daß das Geſetz nur einen 
proviſoriſchen Charakter tragen ſoll, ſo empfiehlt es ſich, 
dem Antrag v. Buol entſprechend einen Endtermin in 
das Geſetz ſelbſt hineinzuſchreiben. 

$ 5 wird gegen die Stimmen des Centrums und 
der Socialdemokraten abgelehnt. 

Naächſte Sitzung: Mittwoch. 


3 aan 0 

Berlin, 23. rz. Dem Kaiſer find die 
Frierlichkeiten des geſtrigen Geburtstages 910 die 
naturgemäß damit verbundenen außergewöhnlichen 
Anſtrengungen recht gut bekommen. Im Laufe des 
heutigen Vormittags nahm der Kaiſer den Vortrag 
des Ober-Hof⸗ und Hausmarſchalls Grafen Per⸗ 
5 oncher entgegen, arbeitete mit dem Chef des 
ilitärcabinets, Generallieutenant v. Albedyll, und 
empfing ſpäter mehrere Beſuche. 

Berlin, 23. März. Die Frau Kronprinzeſſin 
leidet an einem Erkältungszuſtand, wodurch die er⸗ 
lauchte Frau augenblicklich genöthigt iſt, das Zimmer 
zu hüten. In dem Befinden des Prinzen Heinrich 
iſt dem Vernehmen nach bereits eine weſentliche 
Beſſerung eingetreten und konnte derſelbe ſich bereits 
geſtern an der Gratulations⸗Cour bei dem Kaiſer 
betheiligen. Auch die Frau Prinzeſſin Wilhelm iſt, 
wie man erfährt, augenblicklich durch eine Erkältung 
an das Zimmer gefeſſelt. 

* [Die Ausführung des Fortbildungsſchul⸗ 
geſetzes.! Der ſoeben erſchienene Bericht der Abge⸗ 
ordneienhaus⸗Commiſſion über die Vorlage betr. 
die Errichtung und Unterhaltung von Fortbildungs⸗ 
ſchulen in den Provinzen Weſtpreuß en und Poſen 
enthält einige intereſſante Mittheilungen über die 
von dem Han delsminiſter in Ausſicht genommene 
Ausführung des Geſetzes. Der Regierungs⸗ 
Commiſſar erklärte nachſtehendes: 

Unter Fortbildungsſchulen verſtehe der Geſetzentwurf 
gewerbliche Fortbildungsſchulen. Bisher ſeien die⸗ 


ii der i d e 
ewalt in i ieten übt der Kaiſer „und 
9 be e Gassen dies letztere nach Lage der lokalen Verhältniſſe in den 
Lehrplan aufgenommen werden könne, beſchränken. Auch 


So fern es der Commiſſion 
lag, irgend in die verfaſſungsmäßigen Rechte des 


egt. 
bei aller Be⸗ 


nicht einmal die vom 


Charakter des 


haben 
end Wir haben uns nun in der Com⸗ 


des 
Bundesroths Ahbruch. Wenn ſchon für Elſaß⸗ Lothringen 
eine Concentration der Staatsgewalt beim Kaiſer nöthig 
1 o iſt dies bei den Colonien doppelt 
und dreifach der Fall. Mich perſönlich beſtimmt dazu, 


zum en ſteht. Inſoweit wir dem Bundes⸗ 

it in 
den Colonien geben, ſoweit conſtituiren wir einen 
1 Anders, wenn wir diefe 5 
Gewalt dem Kaiſer übertragen. Es tritt dann die Ver⸗ 
antwortlichkeit des Reichskanzlers und ſeiner Stellver⸗ 
f Auch in den engliſchen Colonien ſind die 
Rechts verhältniſſe ähnlich geregelt, wie wir es hier 


D Dort find die Ein⸗ 
wirkungen des Bundesrathes und des ac ae in N 
geſichert. 
aber gar nichts geſichert, ſondern die Commiſſion 
überläßt einfach der kaiſerlichen Gewalt das Finanzrecht, 
5 1 ohne weitere 
Controle. Wir conſtituiren damit eine abſolute Gewalt, 
der ich auf keinen Fall zuſtimmen kann. (Beifall im 


at, die Vorlage der Regierung erſt mit einem 
f dr. Windthorſt bat Sch 

zum beſonderen Fürſprecher des Bundes rats gemacht. % 
h fbe Marves I. 


ſelben zum größten Theile von den Gemeinden errichtet 
den und trügen dieſe den größten Theil der 
Anterhaltungskoſten. Für die jetzt zu errichtenden 
Schulen würden die Gemeinden in der Reg 48 
Schullokal hergeben und der Staat alle übrigen Koſten 
tragen müſſen. Der Unterricht in den Schulen werde 
ſich auf Deutſch, Rechnen und Zeichnen, wo und ſoweit 


bei dem Unterricht im Deutſchen und im Rechnen werde 
thunlichſt darauf Rückſicht genommen werden, daß 


ſei die 


ür > 
Ebenſo 


u ma 
Fortbildungsſchule überhaupt nicht 
wenig könne das 
da dieſes dem Zweck der Schulen, X 
Polenthums auf Koſten der Deutſchen zu hemmen, wider⸗ 
ſtreiten würde. In I N i 
Commiſſion conſtatirte der Regierungscommiſſar weiter: 
hin, daß der Unterricht in den gewerblichen Fortbildungs⸗ 
ſchulen nicht eine bloße Fortſetzung des elementaren 
Schulunterrichts der Volksſchule ſein ſolle; der Er⸗ 
laß des Cultusminiſters vom 14. 
ſei nach wie vor , des - 
richtsplans und die Methode des Unterrichts in dieſen 


den Religionsunterricht 


der Ort. 


ein Bedürfniß nach Forthildungsſchulen in den Pro⸗ 
vinzen Weſtpreußen und Poſen vorhanden und die Be⸗ 
friedigung deſſelben bisher nur daran geſcheitert ſei, daß 
die Gemeinden das Lokal, deſſen Heizung und Beleuch⸗ 
tung hergeben und die Hälfte der übrigen Koſten hätten 


Der Commiſſar verlas im Anſchluß an une 


ö ae iſt der Minifter für Handel und 


gaben, da ie unter Be 5 
possideutes als vorbereitende Maßregel für 
künftige Branntweinſteuerreform eine Contin 


ir 


Maiſchraumſteuer beibehalten und unter allgemeiner 
Statuirung wirklicher Exportprämien weiter aus⸗ 
geſtaltet werden ſollte. a 

Münden, 21. März. 


ſchwinden Aufſehen erregte, hat, nach dem „Recht 
auf Arbeit“, nach Südafrika ſich begeben, um dort 
ein ſehr günſtiges Engagement anzunehmen. 


* [Ein conſervatives Urtheil.] Im Hinblick auf 


das neue Vorgehen des Finanzminiſters in Sachen 
der Branntweinſteuer jchreiben die conſervativen 
„Dresdener Nachrichten“: „Seltſam iſt es bloß, daß 
Herr v. Schloz, 


nichts paſſirt, daran geht, ein neues Branntwein⸗ 
üiner ie vorzulegen. Das geſchieht am Schluſſe 
einer fünfmongtlichen Reichstagsſeſſion; trotz ihrer 
Ermüdung ſollen die Abgeordneten noch darangehen. 
Vorher muß noch formell das Begängniß der 
Monopolleiche ftattfinden. Herr v. Scholz thut jo, 
als halte er die reiche Monopolbraut, die er dem 
Reichskanzler zuzuführen hoffte, nur 15 ſcheintodt, 
die ein baldiges Erwachen aus ihrer Starre er⸗ 
warten dürfe. Darin dürfte er ſich doch wohl 
täuſchen. Zu einer überſtürzten Erledigung der Be⸗ 
ſteuerung des Branntweins aber liegen die Ver⸗ 
hältniſſe nicht günſtig. Der Reichstag iſt über⸗ 
müdet; ſchon ſeit Wochen 11 ein beſchlußfähiges 
Haus kaum noch unter äußerſten Anſtrengungen 
zu Stande zu bringen. Die Andeutungen, auf 
welchen Grund 115 
ſich aufbauen 0 5 
parlamentariſche Kämpfe erwarten.“ 
„„Iluſchuldig verurtheilt.] In der Nacht vom 29. 


um 30. April 1885 fand in Eyringhauſen bei Pletten⸗ 
erg eine 


iemlich ſchwer verletzt wurde. i 
agen verurtheilte am 11. Juli 1885 den Arbeiter 


„Ottminghaus als den Hauptſchuldigen und Meſſer⸗ 


helden zu einem Jahr Gefängniß. Der Angeklagte hatte 
vergeblich feine Unſchuld betheuert. Der alte Vater des⸗ 
ſelben nahm ſich, da er eine unſchuldige Perurtheilung 
überhaupt nicht für möglich hielt, die Verurtheilung 
ſeines Sohnes ſo ſehr zu Herzen, daß er erkrankte und 
ſtarb. Mit Rückſicht hierauf war Ottminghaus gegen 
Stellung von tauſend Mark Caution vorläufig aus dem 
Gefängniß entlaſſen worden. Diele Friſt benutzte der 
11 eidiger zu neuen Recherchen, auf welche geſtützt er 
a 
tragte die Staatsanwaltſchaft Freiſprechung, weil di 
Unschuld des Angeklagten ſich klar beransſtellte 155 95 
wirkliche Thäter ziemlich beſtimmt bezeichnet wurde. 
12 ee 
man aus Berlin, daß dort Herr Arnold Julian 
Roſenblum, der Sohn eines bekannten Bantiers 
aus Warſchau, der Student des Berliner Polh⸗ 
technikums iſt, eine Ausweiſungsordre mit ein⸗ 
wöchentlicher Friſt erhalten hat. Herr Roſenblum iſt 
belgiſcher Unterthan und wandte ſich ala an die 
belgiſche Geſandtſchaft, welche auch verſprochen hat, 
die nöthigen Schritte in dieſer Angelegenheit zu thun. 
Nach zwei Tagen wurde ihm jedoch eröffnet, daß er 
Preußen verlaſſen muß, da die Sache in einer Woche 
noch keine Erledigung finden wird. Hr. R. begab 
; Entscheidung 99 5 nach n wohin ihm die 
{ reu i i 
ö werden fol. ßiſchen Regierung nachgeſchickt 
5 resden, 23. März. Die zweite Kammer 
i ande die Regierung zur Conceſſionsertheilung 
05 die Privatbahnen Zittau⸗Oybin⸗Chemnitz⸗Thal⸗ 
ahn und Adorf Roßbach, ferner ermächtigte die 


8 


Regel nur das 


die 

gewerblichen Fortbildungsſchulen beſtimmt ſeien, die ſie 

ace 85 Leute für den Gewerbeſtand tüchtiger 
en. 


Polniſche Unterrichtsgegenſtand ſein, 
die Ausbreitung des 


In Erwiderung auf Aeußerungen in der 


Anſtalten maßgebend. Es ſei nicht zu bezweifeln, daß 


lich mit Rückſicht auf den Fall, daß die heutige 


5 Der praktiſche Arzt 
Dr. Weiß (Socialdemokrat), deſſen plötzliches Ver⸗ 


0 der Finanzminiſter, nach dem 
cheitern ſeines Monopolplanes friſchweg, als ſei 


das neue Branntweinſteuergeſetz 
laſſen lange und ſehr erbitterte 


auferei ſtatt, bei der ein Arbeiter, Honnagel, 
Die Strafkammer zu 


iederaufnahmeverfahren beantragte. Hierbei bean⸗ 


ung.] Dem „Dzien. Poznan.“ ſchreibt 


zammer die Regierung zum Bau und zur Betriebs⸗ 
übernahme der Secundärbahnen Göttengrün⸗Hirſch⸗ 


berg g. S. und Göttengrün⸗Lobenſtein im reußiſchen 
Oberland. 8 W. T. 
Frankfurt a. M., 23. März. Sämmtliche an⸗ 
läßlich der Friedhofs affäre Verurtheilte haben 
die Reviſion angemeldet. 

Karlsruhe, 23. März. Die geſtern Nachmittags 
auftretenden Athembeſchwerden im Befinden des 
Erbgroßherzogs ſteigerten ſich bis Abends unter 
Wiederauftreten des pleuritiſchen Schmerzes, doch 
war die Nacht gut. Die Athembeſchwerden find bis 
Morgens nicht mehr aufgetreten, doch ſind die ört⸗ 
lichen Veränderungen noch in eiche Höhe. Das 
Fieber iſt etwas geſtiegen; die e 


gering. 855 
15 Sarınftadt, 22. März. Die ultramontanen 
Abgeordneten in der heſſiſchen Kammer ſchen 
einen Antrag auf Abänderung der heſſiſchen 
Kirchengeſetze eingereicht, der folgendermaßen 


Januar 1884 lautet: 


für die Geſtaltung des Unter⸗ 


„Die Kammer wolle an die Regierung das e 
um eine Geſetzesvorlage richten, wodurch die in Preußen 
eingeführten kirchenpolitiſchen Erleichterungen für die 
katholiſche Kirche auch in Heſſen zur Einführung zu ge⸗ 
langen haben.“ 5 
Gefordert werden each e Aenderungen der 
Geſetze über den Mißbrauch der geiſtlichen Amts⸗ 
gewalt und über die Anſtellung und Vorbildung 
der Geiſtlichen. Eine eingehende Motivirung be⸗ 
zeichnet es als die Pflicht Heſſens, wie es mit der 
Einführung der Kirchengeſetze Preußen gefolgt ſei, 
ſo auch mit der Aufhebung und Milderung Preußen 
i Novelle zwar nicht durch⸗ 


Jedoch darf an den Ungarn. 
g Hauptgottesdienſtes 5 Der erkehr au der arl⸗ ® 
AT a z hungen 
ſtenerfra Zr eld 5 Es er eine a i n 
a . evo hervorg s haben alſo dieſe Verhand⸗ 


n 
L 


*. 


„Kreutz“ von unter eter Seite 
derſelben keinerlei politiſcher Charal 


* 
se 


Frankreich. 
Paris, 23. März. Die Rechte der Depu⸗ 
tirtenkammer hat beſchloſſen, für die Budget⸗ 


Commiſſion keine Candidaten aufzuſtellen, ſie wird 


vielmehr am Donnerſtag eine öffentliche Erklärung 
an die Steuerzahler erlaſſen. (W. T.) 


England. 

a. e. London, 22. März. Der Nothſtand unter 
den Arbeitern dauert immer noch fort und iſt bis 
jetzt noch keine Ausſicht auf eine Beſſerung der Ge⸗ 

i ſchäfte vorhanden, durch die allein dem Elend ein 
Ende gemacht werden könnte. Dabei herrſcht unter 
den Arbeitsloſen große Unzufriedenheit über die 
Weiſe, in welcher der Manſion⸗Houſe⸗Unter⸗ 


ützungsfond vertheilt wird. Behufs Erörterung we 
U 1 


dieſer chwerde wurde am Sonnabend auf 
Clerkenwell⸗green ein Meeting abgehalten, bei 
welchem Mr. Kenny, der Vertreter der Gewerk⸗ 
17 0 die Schlechte Verwendung des Manſion⸗Houſe⸗ 
on 
Faltungsgausſchuſſe die Geiſtlichen das vorwiegende 
Element bilden, welche in ihrer Unerfahrenheit die 
Gelder ſtatt dem brodloſen Handwerker der 
hroniichen Armuth zuwenden und beſchäftigungs⸗ 
loſe Arbeiter zwingen zu Löhnen zu arbeiten, die 
ſich 50 Proc. unter den laufenden Lohnſätzen be 
wegen. Die ſofortige an de a öffentlicher 
Bauten auf Staatskoſten wurde als alleiniges 
Mittel zur Linderung der Noth unter den Arbeits⸗ 
4 Iofen begeichnet und es gelangte eine in dieſem 
Sinne abgefaßte Reſolution zur Annahme. 


Im Oſtende von London wurden vor Kurzem 


zwei der größten Zuckerſiedereien geſchloſſen, weil 
dieſelben nicht länger mit dem von Amerika und 
Rußland maſſenhaft importirten billigen raffinirten 
Zucker concurriren können. Es ſind dadurch 1600 
Arbeiter mit einem Schlage beihäftigungsiod ges 
worden. Auf einem am Sonnabend Abend in 
Whitechapel abgehaltenen Meeting von beſchäfti⸗ 


gungsloſen Zuckerſiedern wurde beſchloſſen, Dem | 


das ausländiſche Neſervelieutenant bei der Waffe war, eine 


mungsadreſſe an den Herzog von Cumberland 
unterſchrieben hatte, wurde deshalb, wie man ſich 


nächſt eine Kundgebung gegen 
Zuckerprämienſyſtem abzuhalten. 
Petersb Man 8 d ſtrigen zur 
etersburg, 23. März. Bei dem ge 1 5 
eier des Geburtstags Kaiſer Wilhelm's in 
atſchina ſtattgehabten Diner trug der Kaiſer 
die Uniform des preußiſchen Alexander⸗Grenadier⸗ 
Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗ 
ordens. Die Großfürſten, ſoweit ſie der preußiſchen 
Armee angehören, trugen die Uniformen ihrer bes 
treffenden Regimenter. Der Kaiſer trank auf das 
Wohl Kaiſer eins wobei die Hofkapelle die 
preußiſche Nationalhymne intonirte, welche alle An⸗ 
weſenden ſtehend anhörten. f 
Riga, 23. März. Der Geburtstag des Kaiſers 
Wilhelm wurde geſtern von der deutſchen 
Colonie durch ein ſolennes Souper gefeiert. 


De 


z Amerika. : 

Newyork, 20. März. Der große Strike auf 
den Gould'ſchen ſüdweſtlichen Bahnlinien 
dauert fort. Die Beamten der Miſſouri⸗Pacifie⸗ 


ge „80 5 
rung der Branntweinbrenlgereien verlangt, nament- ei umd es fh lediglich um eine lee i 


dem Umſtande zuſchrieb, daß in dem Ver⸗ 


Eiſenbahnen haben es abgelehnt, mit dem Führer 
der „Ritter der Arbeit“ zu verhandeln Jüngſt 
brannte eine Brücke auf der Texas⸗Pacific⸗Eiſenbahn 
nieder. Man vermuthet, daß ſie von ſtrikenden 
Eiſenbahnarbeitern in Brand geſteckt wurde. Geſtern 
ale zwei weitere Brücken in derſelben Weiſe 
erſtört. 
; Im Ganzen find 224 Poſtbeutel vom 
„Oregon“ geborgen worden. x 
Durch eine Exploſion natürlichen Gaſes in 
Murrayville, unweit Pittsburg, Pennſylvanien, 
wurden vier Perſonen getödtet und drei verletzt. Das 
Feuer erreichte die Gasbrunnen, welche heftig, brennen, 
und es droht das zul zu zerſtören. Der Ort iſt die 
auptquelle der Zufuhr natürlichen Gaſes für Pitts⸗ 
19 55 Es wird verſucht, durch Trennung der Röhren 
der Feuersbrunſt Einhalt zu thun. 


Danzig, 24. März. g 

Wetterausſichten für Donnerſtug, 25. März. 
Original⸗Telegramm der er eitung auf Grund 

der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 

Bei etwas kälterer Temperatur und mäßigen 
Winden von unbeſtimmter Richtung veränderliche 
Bewölkung. Keine oder geringe Niederſchläge. 

* [Neue Eiſenbahnen.] Nach Eröffnung des 

Betriebes werden die neuen Bahnſtrecken Simons⸗ 
dorf⸗Tiegenhof und Prauſt⸗Carthaus dem 
Betriebsamt Danzig und die Strecke Jablonowo⸗ 
Strasburg⸗Soldau dem Betriebsamt Thorn zuge⸗ 
theilt werden. 
5 * [Miniſter Lucius über die Weichſel⸗Nogat⸗ 
Regulirung.] Angeſichts des lebhaften Intereſſes 
der Weichſel⸗Anwohner an der Weichſel⸗Regulirungs⸗ 
frage theilen wir nachſtehend den Wortlaut der 
Antwort, welche am Sonnabend Miniſter Lucius 
auf die Interpellation des Abg. v. Puttkamer im 
Abgeordnetenhauſe gab, nach dem heute erhaltenen 
officiellen ſtenographiſchen Bericht mit: . 

„Meine Herren, die eben angeregte Frage iſt ja in 
dieſem hohen Hauſe wiederholt erörtert worden. Sie hat 
weſentlich auch mit darunter gelitten, daß immer ein 
Project durch das andere todt gemacht worden iſt. Und 
gerade die Ausführungen, die der Herr Abg. v.: Putt⸗ 
kamer zuletzt gegeben hat, rufen in mir die Beſorgniß 
hervor, daß die Baſis der Verſtändigung, die wir ſeit 
zwei Jahren gewonnen haben, und auf der wir fort⸗ 
gebaut haben und augenblicklich noch weiter fortbauen 
wollten, möglicherweiſe wiederum verſchoben wird. 5 

Wir haben das ſogenannte große Project T., was die 
änzliche Coupirung der Nogat ausſprach, als in letzter 
Inſtanz verworfen und nicht mehr eriltivend ſeit zwei 
Jahren behandelt, und ich muß dringend davon abmahnen, 
daß man jetzt, wo alles Mögliche und Erreichbare für 
die Regulirung dieſes großen Stromgebietes vorbereitet 
iſt, wiederum das in Frage ſtelle durch Zurückkommen 
auf das alte verworfene Project. Es iſt, nachdem das 
Project der gänzlichen Coupirung der Noggt aus den 
Verhandlungen ausgeſchieden war, das zweite Project aus⸗ 
earbeitet worden, deſſen weſentlicher Theil in dem Durch⸗ 
ch der Nehrung beſteht, wodurch, wie man annimmt, 


b geendet. Damit iſt aber die 
88 aufgegeben. 
t Verhandlungen zwiſchen den be⸗ 


und dem landwirthſchaftlichen Miniſterium, worin ſich 
die betheiligten Reſſorts beſtreben, eine Baſis der Ver⸗ 


ſtändigung zu ſuchen, um in die Lage zu kommen, den 


Intereſſenten eine beſtimmte Propoſition zu machen, wie 
weit die Staatsregierung glaubte in ihren Leiſtungen 
gehen zu können und was ſie von Seiten der Inter⸗ 
eſſenten glaubt beanfpruchen zu müſſen. Ich glaube, daß 
es zweckmäßig iſt, das Ergebniß dieſer Verhandlungen 


zunächſt abzuwarten, ehe man weiter mit neuen Projecten 
in dieſe ganze Frage eintritt. 


Neben dieſem allgemeinen Regulirungsproject.— 
was ja in jedem Fall, wenn es nur mit möglichſter Be⸗ 
ſchleunigung betrieben wird, zu ſeiner Ausführung Jahre 
bedarf — iſt neuerlich vorgeſchlagen, um die von der Nogat⸗ 
überſchwemmung bedrohte Niederung zu ſchützen, wieder 
ein Eiswehr . bei der Abzweigung des Nogat⸗ 
canals. Dieſe Ausführung würde dem großen Fluß⸗ 
regulirungsproject vorangehen können und alſo dieſen 
unmittelbaren Gefahren in abſehharer Zeit vorbeugen 


können, da es von jenem ganz unabhängig iſt. 


Daß in dieſem Jahre in höherem Maße wie in 
irgend einem früheren die Befürchtung vorliegt, daß wir 
ſchwere gefährliche Eisgänge und Ueberſchwemmungen zu 
gewärtigen haben, — dieſe Befürchtung wird an zuſtän⸗ 
diger Stelle getheilt. Ich kann hier mittheilen, daß ſo⸗ 
wohl von Seiten des Miniſters für öffentliche Arbeiten, 
meinerſeits die nöthigen Anordnungen ergangen 
vorzubereiten auf alle möglichen Eventualitäten, 
den Gefahren nach Möglichkeit vorzubeugen. i 

In Bezug auf die Weichlel find wir ja durch die 
Erfahrungen der letzten Jahre bis zu dem Punkte wenig⸗ 
ſtens beruhigt, als ſich die Arbeiten und Leiſtungsfähigkeit 
der Eisbrechdampfer im Großen und Ganzen bewährt 
haben, und wir hoffen dürfen, wenn ſich nicht unge⸗ 
wöhnlich ungünſtige Combinationen von Umftänden, wie 
Eisſtockung und conträre Winde, alſo elementare Mächte 
vereinigen, die keine menſchliche Vorſicht überwinden 
kann, daß daun, ſoweit möglich, den drohenden Even⸗ 
tualitäten vorgebeugt wird.“ 

0 deiſes Der Kreistag des Danziger 
Landkreiſes iſt zur Berathung und Feſtſtellung 
des Kreishaushaltsetats pro 1886/87 auf Sonn⸗ 
abend, 10. April, einberufen worden. Neben der 
Etatsberathung ſteht eine Reihe von Wahlen auf 
der Tagesordnung; jo die Wahl der beiden Kreis⸗ 
Deputirten für die Periode 1886/89, die Wahlen 
für den Amtsgerichtsausſchuß, für Pferdemuſterungen 


und Abſchätzung von Kriegsleiſtungen und für die 


Klaſſenſteuer⸗Reclamations⸗Commiſſion. Bei Beginn 
der Sitzung werden zunächſt die im vorigen Herbſt 


neugewählten Kreistagsmitglieder eingeführt werden. 


* Begnadigung. Der Rittergutsbeſitzer Graf 
Grote aus Mecklenburg, welcher, während 90 als 
uſtim⸗ 


erinnern wird, vom Kriegsgericht zu 13 Mongten 
Feſtungshaft verurtheilt, welche er ſeit Anfang 
September in Weichſelmünde verbüßte. Nachdem 
jetzt die Hälfte der Haftzeit abgelaufen, iſt er vor 
einigen Tagen begnadigt worden. 

[Militäriſches] Generalmajor v. Seekt in 
Bromberg, Inſpecteur der zweiten Landwehr⸗Inſpection, 
iſt, dem Vernehmen nach, zum Commandeur der 
10. Divifion in Poſen ernannt worden. Sein Nach⸗ 
folger in Bromberg als Landwehr⸗Inſpecteur wird der 
Generalmajor v. Kretſchmann. . 

„[Perſonalien.] Der Secondelieutenant Schnie⸗ 
wind vom oſtpreuß. Infanterie⸗Regiment Nr. 44 iſt 
ur Dienſtleiſtung bei der Gewehr⸗ und Munitions⸗ 
fabrik in Danzig auf ein Jahr commandirt, der Aſſiſtenz⸗ 
arzt 1. Klaſſe Dr. Rehhel vom 4. pomm. Inf. Rest. 


Nr. 21 in das 3. oſtpreuß. Grenadier⸗Regiment Nr. 4, 
der Oberlehrer Stark vom Cadettenhauſe in Kulm an 


die Haupt⸗Cadettenanſtalt in Lichterfelde und der Ober⸗ 


in Kulm verſetzt. 


faut Genehmigung ertheilt wird. 


In Duellſachen.] Nicht nur die Mitwirkung bei 
einem Ehreng richt, welches die Skatthaftigkeit eines 
ö ı entſcheiden hat und ent⸗ 
ſcheidet, ſondern auch die Mitwirkung bei einem Ehren⸗ 
gericht, welches nur über die Beſchaffenheit der Kampfes⸗ 
waffen bei einem beſchloſſenen Duell entſcheidet, kann 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 18. Januar d. J. 


weikampfs überhaupt zu 


als Beihilfe zum Zweikampf beſtraft werden. 
N Ieirbehierbefürberang | Auf den preußiſchen 
Staats⸗Ei 


zu einem ermäßigten Preiſe (Militärfahrpreis 1% JJ pro 


Kilometer) befördert, ſofern für die Gewährung dieſer 
Ermäßigung ein öffentliches Intereſſe vor ig. Der 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat nun entſchieden, 


zu betrachten iſt, wenn e 
rer Arheiter⸗Colonnen handelt, die an einem anderen 


Orte oder in einer anderen Gegend auf längere Dauer 


Arbeit zu nehmen beabſichtigen. 

1 ortbildungsiepnlivelen.] „In der kürzlich ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Curatoriums für die hieſigen 
fel ns chulen iſt beſchloſſen worden, die Fach⸗ 


chule des Bernſteindrechsler⸗Gewerkes in den Verband 


der gewerblichen Schulen aufzunehmen. Demnächſt 


wurde noch der Wunſch ausgeſprochen, daß die Zeichen⸗ 


ſchule des Gewerbevereins und der Maler⸗Innung mit 


der Fachſchule der Innung vereinigt wird und aus der 
Verwaltung des Gewerbevereins ausſcheidet. Dieſer 
Han, wurde durch den Vertreter der Innung be 
für . 
* [Selbitmord,] Geſtern früh erhängte ſich in ihrer 
Wohnung in der Kl. Wollwebergaſſe am Fenſterhaken 
mittelſt eines Handtuchs die verwittwete Arbeiterfrau 
Mock aus unbekannten Motiven. 
[Polizeibericht vom 24. März.] Verhaftet: 1 Tiſchler, 
1 Brauer wegen Diebſtahl, 34 Obdachloſe, 7 Bettler 
2 Betrunkene, 4 Dirnen. Im Laufe der vorigen Woche 
wurden von den hieſigen Polizei⸗Executivbeamten u. A. 
u Haft gebracht: 32 Bettler, 31 Dirnen. — Geſtohlen: 
ine ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand, 4 Schürzen, 
4 Servietten und 1 = Wolle; 1 Poſtillon⸗Mantel, 
1 weißer Schafspelz. — Gefunden: 1 Broſche. Abzuholen 
von der Polizeidirection hier. 

Zoppot, 24. März. Wie an fo vielen Orten, fo 
ſoll auch hier demnächſt ein Kindergarten nach dem 
Syſtem Fröbel eingerichtet werden. Das Project findet 
hier allgemeinen Anklang. 
ph. Dirſchau, 24. März. Herr Amtsrichter Evers 
vom hieſigen Amtsgericht iſt zum 1. April d. J. in 
gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht zu Lippſtadt in 

eſtfalen verſetzt worden. 8 

Marienwerder, 23. März. Es iſt in der „Danz. 
Ztg.“ bereits mitgetheilt worden, daß die Eisbrech⸗ 
arbeiten auf der Weichſel über die Grenzen des 
Danziger Bezirks hinauf fortgeſetzt werden ſollen. Die 


Deichverhande antheilig zu tragen. Sie beziffern fich, 
wie wir hören, neben Erſtattung der ſächlichen Ausgaben, 
auf 200 % de Tag. — Das von der „Dirſchauer 
Zeitung“ verzeichnete Gerücht von einer Theilung des 
Kreiſes Marienwerder wird hier mit ungläubigem 
Kopfſchütteln aufgenommen und zugleich verſichert, daß 
an einer Stelle, die in dieſem Falle wohl unterrichtet 
ſein müßte, bisher von einem ſolchen Plane nicht das geringſte 
bekannt ſei. Es wird darauf hingewieſen, daß gerade der 
jenſeitige Theil des Kreiſes Marienwerder weſentlich pol⸗ 
nich iſt, alſo von ihm eine Stärkung des Deutſchthums 


Zwar befinden ſich die großen G nden, 
er der Axheiterſtamm der Bells, i m 


Pet 


egebenen Abſchiedseff heilz 

hieſigen Elementarlehrer haben beſchloſſen, an den 
Abgeordneten Knörcke, der kürzlich im Abgeordneten hauſe 
den Volksſchullehrerſtand gegen die Angriffe Treitſchke's 
in Schutz nahm, eine Dankadreſſe abzuſenden. Es 
wird erwartet, daß ſich die Lehrer an anderen Orten zu 
einem So Vorgehen entſchließen werden. 

* Zu den behaupteten Aus weiſungen deutſcher 
Staatsangehöriger aus Polen meldet die „Gazetta 
Torunska“ in Thorn, daß allerdings diejenigen Aus⸗ 
länder, welche keinen Paß haben und noch nicht 
ein Jahr in Rußland wohnen, ausgewieſen werden. 
Ueber diejenigen, welche ſich bereits länger in Rußland 
ohne Paß aufhalten, ſoll Bericht an den Gouverneur 
A werden Bei 19 fe en 115 
„Kreuzztg.“ nennt dies „nur ſtrenge Ausführung der 
preußiſch⸗ruſſiſchen Convention von 1872”, 
Königsberg, 23. März. Im Sommer des Jahres 
1883 hat man in Riga eine ſogenannte cultur⸗ 
hiſtoriſche Ausſtellung veranftaltet. die zwar 
Arſprünglich für die geſammten deutſchen Oſtſeeprovinzen 
Rußlands, welche einſt auch mehr als drei Jahrhunderte 
lang unter der Herrſchaft des deutſchen Ordens geſtanden 
haben, berechner war, dann aber äußerer Umſtände wegen 
auf die Stadt Riga hat beſchränkt werden affen 
Dennoch war die Ausſtellung reich beſchickt und hat einen 
günſtigen Erfolg gehabt. Hierdurch ſowie durch ander⸗ 
weite Beiſpiele iſt der Gedanke angeregt worden, auch 
für unſer engeres Vaterland, für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, die lange das Hauptland des 
deutſchen Ordens geweſen ſind, in Königsberg eine ſolche 
zeulturhiſtoriſche Ausſtellung“ ins Werk zu ſetzen. 

in Comité, dem aus Weſtpreußen die Herren Dr. Anger: 
Sranben, Dr, L. Prowe⸗Thorn, Thomale⸗Elbing und 

r. Töppen⸗Elbing angehören, hat die Sache in die Hand 
Heu und zu ſeinem Geſchäftsführer den Profeſſor 
205 Geſchichte Dr. Lohmeher in Königsberg erwählt. 
5 gen der nöthigen, jedenfalls höchſt umfaſſenden Vor⸗ 
bereitungen wird die Ausſtellung nicht früher als im 
Sommer 1887 ftattfinden können. Als Ausſtellungsort ift 
der im e leer Schloß befindliche Moskowiterſaal vor⸗ 
läufig in Ausſicht genommen. Die Koſten des Trans⸗ 

ortes, der Aufſtellung und der Verſicherung werden, 
ofern nicht andere Wünſche geäußert werden ſollten, aus 

en Ausſtellungsmitteln gedeckt werden. Die Ausſtellung 
ſoll in drei Hauptabtheilungen die heidniſche Zeit, die 
Ordenszeit und die Neuzeit bis zu den Befreiungs⸗ 
Sa beranſchaulichen und Möbel, Geräthe aller Art, 
Koſtüme, Waffen, Schmuckgegenſtände, Kunſtarbeiten, 
Muſik⸗Inſtrumente, Münzen, Medaillen, Siegel, Hand⸗ 


ſchriften, Porträts, Gemälde, Skulpturen und Abbil⸗ 


dungen ꝛc. umfaſſen. 

Angeblich in Folge einer plötzlich an der Maſchine 
eingetretenen Schadhaftigkeit lief der geftern Nachmittag 
aus Ponarth hier anlangende, aus mehreren Güter⸗ 
wagen und einem Perſonenwagen beſtehende Beamten: 
Ars in das Poſtgebäude des Oſtbahnhofes und 

lieb mit der Hälfte des Tenders in dem Gebäude 
ſtecken. Vier Güterwagen des Zuges, die durch den 
hefligen Anprall aufeinanderliefen, wurden dadurch arg 
beſchädigt. Die in dem Zuge befindlichen Perſonen ſind 
u ſtarken Stößen davongekommen. Der Schaden an 

em, Poſtgebäude und den Güterwagen ſowie an der 
Maſchine iſt ſehr erheblich. — In der Familie eines 
ieſigen Mechanikers ſind fünf Perſonen an der 
richinoſe erkrankt, und zwar namentlich die Haus⸗ 
keit und deren Mutter ſchwer, die beiden Dienſtmädchen 

icht. Als Urſache der Erkrankung ſoll der Genuß von 

arbonade ermittelt fein. ee Bl) 
hi Memel, 23. März. Die unverehelichte Anna Linck 
terjelbft pflegte öfters im angeheizten Ofen ihr 
N fen zu kochen. Trotzdem fie gewarnt wurde, es 

Hunte dabei leicht ein Unfall eintreten, hatte fie am 

onntag wieder im Ofen ihr Mittag gekocht. Dabei 
muß der Ofen wohl ſtark gedunſtet haben, denn um 


Uhr Abends fand man fie beſinnungslos auf dem 


lichen 91 85 ich, fte 1 1 es 115 deen Fee ir 
ilfe nicht, fie zu retten, vielmehr trat heute frü 
der Tod ein. ; (M. D.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 23. März. Betreffs der diesjährigen 
Oper bei Kroll wird der, Tgl. Roſch“ geichrieben: 
eröffnet den Reigen der Gäſte, Toni Schläger, 
ephine von Maleczkt vom königl. 
6 n Sophie Breynin von Warſchau (letztere 
Beiden für Berlin neue Erſcheinungen) ſetzen ihn fort. 
Theodor Reichmann, der Baritoniſt der Wiener Hofoper, 
und der Heldentenor derſelben, 
Heldentenor der Wiesbadener Hofbühne, Herr Zobel, 
werden als Gäſte auftreten. 
wieder die Herren G 


lehrer Barth von der letzteren an die Cadetten⸗Anſtalt 


el Weſtprenß. Landſchaft.] Der heutige „Staats⸗ 
anzeiger“ publicirt eine vom 6. Februar datirte aller- 
höchſte Verordnung, durch welche dem in Folge der Be⸗ 
ſchlüſſe des im November v. J. verſammelt geweſenen 
21. General Landtages der weſtpreuß. Landſchaft aufge⸗ 
stellten 7. Nachtrage zu dem Reglement der landſchaft⸗ 
lichen Feuer verſicherungs⸗Geſellſchaft für Weſtpreußen die 


Theater in Peſt, Sop 


Leo Gritzinger, ſowie der 


5 5 310 Abe 1 15 
ötze und Jäger thätig. Zu dem 
Berfonal der Oper gehören die Damen Möllering lerſte 
dramgtiſche Sängerin) von der Rotterdamer Oper, Martin 
aus Magdeburg und Hof aus Köln (jugendliche Sänge⸗ 
rinnen), Rödiger aus 
v. Flottwell aus Würzburg und 
Soubretten), Baader und Mühler (Altiſtinnen), von 
Stahlfeld und Sanio (zweite Partien). Lyriſche Tenöre 
Bremen, Schreiber aus Düſſel⸗ 
orf, Elmhorſt aus Berlin; Tenorbuffos Fronſek aus 
Stettin, Theile aus De i 
Regiſſeur iſt Herr H 


(Coloraturſängerin), 
uttſchardt aus Stettin 


ſenbahnen werden größere Arbeiter⸗Colon⸗ 


men von wenigſtens 30 Perſonen in der 4. Wagenklaſſe ind, die Herren E 


Mau; erfter Bariton und zugleich 
eine, außer ihm wirken als erſter 
7 die Herren Brucks aus Düſſeldorf und 
Fricke aus Chemnitz; als Baßbuffo Krieg aus Rotter⸗ 
err Eilers giebt zweite Baßpartien. Für das 
Ballet find die Solotänzerinnen Minzell (Balletmeiſterin) 

Swoboda aus Düſſeldorf, ſowie die Tänzerinnen 
Henriette Conrad verpflichtet. Die Chor⸗ 
Thienemann übernommen. 
Roſſi] hat Berlin verlaſſen und ſich nach 
- pril wird er nach Berlin zurück⸗ 
kehren, um im Wallner⸗Theater in einer ganzen Reihe 
von Dramen aufzutreten. 


ubinſtein] trifft im Mai in London 


8. Juni ſieben hiſtoriſche Klavierconcerte zu geben. Im 
weiten Concert wird das Programm aus acht Beethoven⸗ 
n Sonaten beſtehen, das vierte 
chließlich Schumann's Werken und das ſechſte aus⸗ 
chließlich Chopin'ſchen Compoſitionen gewidmet ſein. 


daß ein öffentliches Intereſſe auch dann als vorhanden 
s ſich um den Transport größe⸗ 


Weimar begeben 


ein, um dajelbfi 


Concert wird aus⸗ 


Koſten der weiteren Arbeiten ſind von dem dieſſeitigen ſt d 


5 re 


2 2 
Rüböl 


im Kreiſe Pr. Stargard kaum erwartet werden kann. 


5 \ 5 i 
theilzunehm Die 

es Ein Bürgermädchen erwa 
Abends an der Ecke der Großen Feldgaſſe und Andr 
ſtraße ihren Geliebten, um gegen ihn ein 
attentat zu verüben. Als ihr Geliebter kam, ſchoß fie 
auf ihn, doch traf ſie ihn nicht, ſondern einen vorbei⸗ 
Mann, der, an der Stirn ge⸗ 


gehenden fremden jungen d 
Die Attentäterin wurde 


troffen, Sofort zuſammenſank. 
hierauf verhaftet. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Fergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 
Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Jahreswoche vom 7. bis 13. März 1886, 


eb 


Elnwohnemakl per 
Tausend. 
72 
8 
2 
Todesfälle per Jahr 
Breshdurchfälle, 


auf 1000 Lebende. 
Fleoktyphan. 


Blattern. 


IIe Masern. 
Unterlelbs-Typhus. 


LIS 


II Epid. Genickstarre, 


852 
DL 


122 


SIL eee 


111 1 alen Scharlach. 
e leelenlareneseeeszes eg Hl Diphterie und Oroup. 


EIELLLEEEEEEE Er 


IIe 


eee leasen 


v 
8 Ilie 


2) Bis 6. März. 8) Bis 6. März. 4) Bis 6. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Berlin, 24. März. (Privattelegramm.) Die 
Berathung des Kirchengeſetzes wird im Herrenhauſe 
früheſtens Sonnabend ſtattfinden. Verhandlungen, die 
dahin gehen, die Vorlage dem Centrum annehmbar 
zu machen, ſind im Gauge und verſprechen Erfolg. 


Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 24. März. | 
Weizen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1338 140-165 Br. 
128 —1338 140165 A. Br. 
1201294 128160 4 Br. 140-157 
120-1298 125—155 % Br. 
120 1304 135—165 , Br. 
105 —1282 110—150.4 Br. 


grgbkörnig 77 1208 120—125 M : 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124 &, 
I unterpoln. 98 , tranſit 97 4. 

Auf Lieferung 77 April⸗Mai inländiſcher 124½ M 
Br., 124 A. Gd., do. unterpoln. 100 M Br., 
99% M Gd., do. tranſ. 99 4 Br., 98 M Gd 


( erſte Dir Tonne von 1000 Kilogr. große 107/108 112 
bis 120 4 
Erbſen ie Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 130 M 
Ruß Ye Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 115 % 
19 1 loco er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 205 M 
Kleeſaat Jr 100 Kilogr. ſchwediſch 76 AM 
Spiritus Nr 10 000 % Liter loco 34,25 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
A eat Amfterdam 8 Tage — gem., 4 
Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,00 Gd., 
3% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,40 Gd. 3. 
Weſtpreußiſche Pfandbrieſe ritterſchaftlich 98,90 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,10 Gd. 
10065 0. iche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


5 Danzig, den 24 März 8 
„Getreidebörſe⸗ (H. v. Morſtein.) Wetter: heiteres 
leichtes Froſtwetter. Wind: SO. We en 
eizen. Von Polen und Rußland fehlte heute 


Zufuhr; vom Lager nichts gehandelt. Inländiſcher er- 


zielte unperänderte geſtrige Preiſe. Bezahlt wurde für 
inländiſchen blauſpitzig 125 140 M, weiß ſtark bezogen 
1278 149, hellbunt 120/14 148 M, 122/38 151 , 124/5 
bis 125/ f 153 M, 1288 und 128/98 157 , hochbunt 
1288 157 &, Sommer: 1238 151 M, 1248 153 M, 
127/88 156% AM. der Tonne. Termine April⸗Mai 135% 
bez., Mai⸗Juni 137 M bez., Juni⸗Juli 139½ . 
Br., 139 A. Gd., Juli⸗Auguſt 141½ Br., 141 M Gd, 
Sept.⸗Oktober 144 M Br., 143% M Gd. Regulirungs⸗ 
egen en gleichfalls von Polen ohne Zufuhr, 3 
Roggen gleichfalls von Polen ohne Zufuhr. Ins 
ländiſcher feſt bei unveränderten Preiſen. Bezahlt ift 
für inländiſchen 117/88 und 1184 krank 120 M, 118/98 
122 J, 124/5, 125 und 1268 125 M Alles vr 1208 Der 
Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 124% l Br., 
124 4 Gd., unter polniſch 100 M Br., 9% & Gd. 
Tranſit 99 M Br., 98% M Gd. Regulirungspreis 
inländiſch 124 , unter polniſch 98 &, tranfit 97 M 
Gerfſte ift bezahlt inländiſche große 1078 112 M, 
1108 120 M deer Tonne. — Hafer inländiſcher 115, 
125 „ Der Tonne bez. — Erbien inländiſche Koch⸗ 130 
dee Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſ. zum Tranſit 
Sommer 205 € die Tonne bez. — Spiritus 34,25 M 
bes. Geſtrige Notiz war falſch, es ſollte heißen 34,50 M 
Br., 34,25 M Gd. 


Borsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 24. März. 
Ors. v 28. Ors. v 23. 


4 rug. Anl. 8] 88,200 87,90 


Weinen, elb 


' April-Mai |155,70| 155,20 Lombarden | 203,00| 203,00 


Sept.-Okt. 165,20 164,50 Franzosen 414,00 414,00 
502,50| 500,00 
221,50, 220,70 
155,20 155,20 
78,00] 77,80 
162,05| 162.00 
203,60 203,60 
203,35 203,40 
— 20,39 
— 20,32 


69,40) 69,30 
138,00.198,50 


rn 
0 


en Ored.-Actien 
Er 135,701 Dise.-Jomm. 
141,20) Deutsche Bk. 
Laurahütte 
Oestr. Noten 
23,70] Russ. Noten 
Warsch. kurs 
ril-Mai 1 43,90] London kurs 
46,50] London lang 
Bussische 5% | 
37.70 SW.-B. g. A. 
40,40 Danz. Privat- 
95 


bank 


April-Mai 136,20 
Sept.-Okt. 41,70 


Petroleum pr. 
200 8 


Regu N Spreis 1268 bunt lieferbar 136 M 
Auf Lieferung 1268 bunt 77 April⸗Mai 135% M 
M bez., e Mai⸗Jum 137 M bez., Jr Juni⸗Juli 
139½ M Br., 139 M Gd., Der Juli⸗Auguſt 141% 
| Br., 141 AS, Yr Sept-Oftober 144 M 
Br., 143%, M Gd. i 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 


1 
1 
5 


1 95,30 94,40 
„60 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: sehr fest. 


0 4 Berlin, 23. März. Die heutige Generalverſamm⸗ 


lung der Preußiſchen Hypotheken⸗Actien⸗Bank 
beſchloß, 5 Z Dividende an die Actionäre zu ver⸗ 
theilen und die Summe von 40 000 M dem Pfandbrief⸗ 


agiofond behufs verſtärkter Verloofung der mit 110 85 


rückzahlbaren Pfandbriefe Serie VI. zu überweiſen. 


Schiffs⸗ Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23. März. Wind: N. Ä 
Angekommen: Alma (SD), Sadewaſſer, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Dagmar (SD), Orbom, Gothenburg, 


Ballaſt. — Carlos (SD.), Plath, Antwerpen via 


Newcaſtle, Kohlen und Güter. 

3 24. März. Wind: ©. 
Angekommen: Wilhelm (SD.), Dohmke, Kopen⸗ 

hagen, leer. — Ajax (SD.), Chriſtianſen, Kopenhagen, 


leer. 
- Nichts in Sicht. 


Thorn, 23. März. Waſſerſtand: 1,78 Meter. 
Wind: N. Witterung: Leichter Froſt, bei Tage 
Thauwetter. 


Schiffsnachrichten. 
Stettin, 23. März. Seit ca. 14 Tagen war nicht 
nur der Hafen von Swinemünde vollſtändig un⸗ 
zugängig, ſondern es hatten ſich auch in der Oſtſee 


derartig ſtarke Eismaſſen gebildet, daß z B. die 


Dampfer „Dagmar“ (nach Oſtſpanjen) und „Arcturus“ 
(nach Kopenhagen), welche am 12 d. M. von Swine⸗ 
münde ausgegangen waren, erſt geſtern Kopenhagen 
erreichen konnten, während der Dampfer Stockholm“ 
(nach London), welcher zu derſelben Zeit Swinemünde 
verließ, noch jetzt in der Nähe der Inſel Uſedom 
im Eife feſtſitzt. Auch die Paſſage durch das Kattegat 

den Sund bot zeitweiſe unüberwindliche 
Schwierigkeiten, welche gegenwärtig zum größten Theil 


cn Dampfer „Azelhuus“ iſt, obwohl derſelbe 
€ 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet. Die von den 
fremden Börsewplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen lauteten 
gleichfalls wenig günstig und boten namentlich gescnättlichs Anregung 

nicht dar. Hier zeigte sich die Speculation wieder sehr reger virt, 


{ so dass Geschäl: und Umsätze sich Anfangs in engen Grenzen bewegten; 


später trat in Folge von Dec kungen grössere Regsamk it hervor, welehe 


für einige Ultimewerthe wit einer Befestigung verbunden war. Der 


Rapitalsmarkt erwies sich fest für heimische sohde Anlagen, und 
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fremde, fosten Zins tragendeel Papiere konnten ihren Werthstand 
ziemlich behaupten. Die Cassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
waren ziemlich fest bei ruhigem Verkehr, Der Privat-Discont wurde 
mit 2½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische 
Oredit- Actien unter erheblichen Schwankungen ziemlich lebhaft um; 
Franzosen waren behauptet und verhältnissmässig belebt, andere öster- 
reichische Bahnen wenig verändert und ruhig. Von den fremden Fonds 
sind russische Anleihen als wenig verändert und mässig lebhatt, 
ungarische Goldrente als schwächer zu nennen. Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inıändische Eisenbahn- Prioritäten waren 
ziemlich fest und ruhig. Bank-Aotien fest und ruhig. Industrie- 
Papiere meist fest, aber nur vereinzelt lebhaft. Montanwerthe 
schwächer und ruhig. Inländische Eisenbahn -Actien ziemlich fest 


und ruhig. Weiner 20.90] 45 
eimar-dera gar. . | 30, 8 
Deutsche Fonds. ee 7% 


Deutsche Reichs-Aul. | 4 [105,50 5 „) Div, U 
Konsolldirte Anleihe | & — 0 Ren 
a: a re a a 7 
ts-Schuldscheine | 3%. 100.60 ze 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4 103, 15 | fAronpr.-Eud. Bahn 1490 AH 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 4 | — üttloh-Limburg .. - 448 9005 
kaudal on kee. 3, 18886 1 16,6 FR 
a , ˙ 0 ao 


do. do. 4 N 
kent een. „65,35 f 
Pommersche Pndbr. 3 ½ | 99,35 128,50 7%; 


do. 40. 4 — Russ. Staatsbahnen 
do. do. 4 1100,40 weiz. Umionb, . . 1725 = 
Posenzehe neue do 4 101,90 | do. Weztb 5 15 76 je 
Westpreuss. Pfandbr. | 81/a | 99,10 Südösterr. Tomb 7 
do. do. f 1010 Warnchau- Wilen , 2 
do. do. 101,80] > az ea 
do. 8er |& 150,75] Ausländische Priorität» 
do. do. II. Ser. 4 |10:,75 Obligationen. 7 
Da een 8 ‘ ae 0 980 f DE 
nuszisch l Kasch.-Oderb.gar.s. 4 
di . do. do. Gola-Pr. | 5 04,2% 
Krenpr. Rud.-Bahn. 1 199795 
Oesterr.-Fr.-Staatab. 5 
Ausländische Fonds. 1 Nordwestb. 5 85.5 0 
Oenterr. Goldrente | & 82.75 do. do. Eibthal. | 5 84,30 
Oesterr. Pap.-Rente. | 6 | 82,60 | +Sildünterr. B. Lomb. 8 1,52 
do. Silber-Rente | 4½ | 69,50 | +Süddsterr: 556 Obl. | 5 1105,86 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 103,10 | Ungar. Nordostvahn | 5 | 81,25 
do. Papierrente . | 6 | 78,90 Ungar. do. dold-Pr. | 5 104,40 
do. Goldrente .. | 6 -_ Brest-drajewo .... | 5 96,70 
do. do. 4 | 83,90 | +Charkow-Auow ril. | 6 [102,00 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 81,70 | +Kursk-Oharkow . . | 5 1101,60 
Rusa.-Engl, Anl. 1870 | 5 | 99,70 | #Kursk-Klow ..... | 109,40 
do. do. Anl. 1871 5 | 99,75 | FMosko-Rjäsen....| 5 | 981 
do. do. Anl. 1872 | 5 99,75 | +Mosko-Smolensk . . 6 101,90 
de. do. Anl.1878 | 5 99,75 | Rybinsk-Bologoye. | 5 93,10 
do. do. Anl. 1875 4½ | 94,85 | +Rjäsan-Kozlow W). . | B 168,96 
do. do. Anl.1877 | 6 106,50 | HWarschau-Teres. ..|5 1103,60 
do. do. Anl. 1880 | & 87900 __———— —— 
do. Rente 1885 |6 114.00 Bank- u. Industris-Aotlen. 
do. 1884 | 5 99,60 1886 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 63,25 Div i 
do. III. Orlent-Anl. 6 69,40 | Berliner Casuen-Ver. 186,36 6% 
do. Stlegl. 5. Anl. | 6 66,75 | Berliner Handelsges. 147,50 9 
de. de. 6. Anl. 5 95,50 Berl. Prod.-u. Hand.-B 90, 40 € 
Rugs.-Pol. Schatz-Ob. | 4 90,20 Bremer Bank. N - 
Poln.Liquidat,-Pfd. . 4 | 87,85 | Breal. Discontobank | 93,0 
Amerik. Anleihe. 4½ | — Danziger Privatbank. [138,50 : 
Newyork. Stadt- Anl. | 7 117,70 | Darmst. Bank. . . 139.10 H 
do. Gold-Anl. 6 133,30 Deutsche Genze.-B . 181, 00 % 
Italienische Rente 6 98,10 | Deutsche Bank... 155,26 © 
Rumünlzche Anleihe | 8 110, | Deutsche Eff. u. N. 122,600 9 
do. do. | 6 106,25 Deutsche Reichsbank 126,50 6 
do. v. 1881 | $ 103,25 | Deutsche Hypoth.-B. 10050 & 
Türk. Anleihe v. 1866 6 16,85 | Disconto-Command.. 220,75 11 
Gothaer Grundor.-Bk. 63,00 6 
— — — — Hanb. Oommerz.-BE. 1105 60. 
Hannbversche Bank. 118, 2 
Hypotheken-Pfendbriefe. | Königsb.Ver.- Bank . | — 57% N 
Pomm. Hyp.-Plandbr. 5 13,00 Lübecker Comm. -Bk. = 65 fo 
H. u. IV. Km.. 6 107,50 Magdeb. Priv.-Bk... 77 80 
II. Em. ...... 46% 105,30 Meininger Hypoth. Bk. J x 
III. Em........ 4½ 100,25 Norddeutsche Bank . 143,50 2% 
Pr. Bod.-Ored.-A.-BR. 4½ 114.10 | Oesterr. en 3 5 “ls 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 1112,50 Pomm. Hyp.-A0b«- „ du 
do. do. do. do. | 4½ 112,00] Posener Prov.Bk.. „ 119,0. | 6“ 
do. do. do. do. 4 — Preuss. Boden-Oredlt. 104 67 2 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 4½ 1116,08 Pr. Centr.-Bod.-Ored. 13.25 1 Hs 
do. do. 4½ 100,10 Schaffnaus. Bankver. 89,90 
do. do. 4 1101,70 | Schles. Bankverein. 103,00 8% 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 101,66 Süd. Bod.-Oredit,-Bk. 199, 70 Sn 
do. do. 4½ 105,40 — 1 6800 
do, do. 4 101,30 Aotlen der Oolonla . 


- 500 
Poln. landschafl, .. | 5 63,70 | Lelpz. Feuer. Vorn... 12 
Russ. Bod.-Ored.-Pid. 5 99,20 | Bauverein Paszege. 38059 


Russ. = 3 Deutsche Bauges. 
dee e A. B. Omnibusges. 186, 


Gr. Berl. N 72180 
Berl. Pappen-Fab „5 
Lotterle-Anleſhen. Wihelmshütie 1 5 2570 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 1186,80 Oberschl. Einenb.-S. „ 
Bayer. Präm.-Anleihs 4 138,0 | Danziger Oelmühle . 1108,00 
Braunschw. Pr.- Anl. h E 
Goth. Prümien-Ffdbr. 5 149.00 Berg- u. Hütiengeasilsck 
Hamburg. 50rtl. Loose 8% 18066 Div. In 
Köln-Mind, Pr.-8. .. A 0 8 
Lübecker Främ-Anl. | 9/5 187,50 Pena. Unton 1g, | al 
Oestr. Loose 1854. 4 geen, Laurahütte 3075 
de. Crad.-T. v. 1858 Link 2 4090 
10. Loose v. 1880 Fe 
do. Loose v. 1864 — 
; 8 


Spenge 


| 
© 
— 
E 
S 


1 
0 


1 
4 


as — „1: 


10 nrger Loose . 5 45 = 
Pr. Präm.-Anl 1655 | 8% 14100 | Wechsel-Oours v. 23. März. 


Raab Graz. 100 T.-Loose & | 38:09 
Russ. Präm.-Anl 1884 5 16 10% | Amsterdam . . 8 Tg. 3% 169 80 
do. de. von 1858 | 5 1480 I Mon. 8½ 168,75 
Ungar. Loose ....| 425,10] Lenden . . Ff. 3 | 2038 
do. 8 30,58 


2 

. 3 

Eisenbahn-Stamm- und Brüssel. De 5 
Stamm-Prioritäts-Aotien. | wien... . 8 Tg. 4 161,95 

8 

8 

6 


Div. 1884. do 
Aschen-Mastricht. . . 56,00 8½ 3 } 
Berlin-Dresden.... . | 15,50| 0 GE BE ... 0 k. 
Breslau- schw. Fog. — 4½ | Wers ... h 
Mainz-Ludwigshafen | 97,90| 4%. 50 
Marlenbg-Mlawkast-A 55,40 8 ten. 
1 1 I Dak sta 4968 
N 4.87760 Soverelgunn . 40,88 
4. St-kr. . 1, 108,60 8, | g0-Franon-St. 2... . | 1620 


Oberschles. A. und O. — 10% erlals per 500 dr. . | — 
4. SIEB 0 a on nn le 
Ostpreuss. Südbahn | 94,40 2 Fremde Banknoten — 
do. St. Er. 123 500 5 Franz. Banknoten 81.22 
Bnel-Bahn St.-. 4,700 Oesterreiehische Bankn. . | 262,00 
do. St-P. . 95,80 8 ¼ do. Süpergulden 


Stargard-Posen . . . 04,7510 ½ | Russische Banknoten . 408 60 


Meteorologische Depesche vom 24. März. 
8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


m TE 
2 225 33 4 Fi 
sa a 270 
Stationen. 88 33] Wind. Wetter. 8 8 8 
Babe 8395| 8 
so 
- m deckt 35 5 
aghmore « 756 080 4 bedee 
Aden 9.8 5 761 SW 1 | vedeckt 7 
Ohristiansund. » » 759 8 1 Regen 5 
Kopenhagen 773 so 1 Wolki 1 
Stockholm 772 8 2 wolkenlos 0 
Haparanda 60 8 4 | Schnee —2 
Petersburg 776 SW 1 bedeckt —5 
Moskau 778 N 1 | wolkenlos |-13 
ueenstewa 756 80 5 [ Regen 9 
en. 757 | 080 5 | bedeckt 12 
Helder . 766 0 1 | wolkenlos 
Bye ee cc], 770) 12.880 2 | Nebel 
Hamburg 771 80 3 | Dunst 1 
Swinemünde ‘ 174 80 2 | wolkenlos | — 
Noufahrwasser 777 8 1 | wolkenlos | — 1 
Memel 778 80 2 | wolkenlos | -- 
Faris | 763 | N 1 wolkenlos 6 | 
Münster 767 0 3 halb bed. 6 
Tarlsrune 766 NO 4 | wolkig — 
Wiesbaden 168 NO 3 | bedeckt 7 
München 5 769 0 4 | Nebel 0 
OChemnits « 172 80 1 | wolkenlos s | 2% 
Berlin 772 080 2% | wolkenlos 14 87 
Wien 774 still — wolkenlos |; —0 
Breil 1.178 4.780 38 | wolkenles —2 
Ile dA 761 | 80 4 | bedeokt l 11 | 
Nana * 768 0 1 halb bed. 11 
Tren Te | ono 4 | wolkig s| 


1) Dun:t, Ranhfrost, 2) Nachtfrost, Nebel, Reif. 8) Reif. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 — leieht, 3 = schwach 
4 »= mässig, 5 == frisch, 6 = stark, 7 == steif, 8 — stürmisch, 9m 
Stur m, 10 mm starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. j 
Das barometriſche Maximum, welches geſtern über 

dem Oſtſeegebiete Inch hat ſich ſüdoſtwärts nach dem 
weſtlichen Rußland verſchoben, über faſt ganz Europa 
anticyclonale Luftſtrömung perurſachend. Bei ſchwacher 
Luftbewegung aus meiſt öſtlicher Richtung iſt das Wetter 
über Centraleuropa heiter, nur auf der Weithälfte 
vielfach 17 0 ohne meßbare Niederſchläge. In 
Wuſtrow und Bamberg ziehen die oberen Wolken aus 
Nordweſt. 


Deutſche Seewarte. 


Barometer-Stans Thermometer 


Wind 
Celsius, ind und Wetter. 


Millimetern. 


Still, hell und dunstig. 


4 773,1 1,5 Oestl. u. still, wolkenlos. 
SOestl. u. still, wolkenlos 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
ann, — das Feuilleton und Literariſche 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrm 
9. ER 9 ziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


ener, — den lokalen und provin, 


7 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — den Inſeraten 
A. W. Kafemann, ic . 925 Su 885 


ſämmtlich in Danzig. 


He wurden durch die Geburt eines 
Knaben erfreut (326 
Danzig, den 24. März 1886. 

Er Dmankowski und Frau. 

F 
= Die glückliche Geburt eines % 
munteren Knaben zeigen 5 


Gewerbe- und Handels ⸗Schule für 
Frauen und Mädchen zu Danzig 


8 
Das Sommerſemeſter beginnt am 1. April cr. (124 


Zur Entgegennahme von Anmeldungen, fowie zu jeder näheren Aus⸗ 
95 gebenſt an 510 iſt die Or 10 der K. Oil Sue Sul an den 
Danzig. den 24. März 1886. 2 Wochentagen von 11—1 Uhr, im Schullokale, Jopengaſſe Nr. 65, bereit. 


dee e, Dias Curatorium 
i Deu Herren Bau ⸗Gewerks⸗Meiſtern 


der Ban = Innung Danzig d ee ee 


Ae e 
eee zum Verſandt kommenden Preis⸗Courante für I- Zräger und Eiſenbahn⸗ 


Lungenmarkt 2, 


visa-vis der Börſe. i f 


1 e. 95 ſchienen. durch günſtige Einkäufe die Preiſe ſehr billig geſtellt habe und 22 
Dresden. Tiegenhof Weſtpr. ſpeziell für Eiſenbahnſchienen eine Ermäßigung von in 
„Heute Morgens 1 Uhr entſchlief 50 Pfennigen — 
A5 u wo An: Uchſutter, ſtattgefunden hat =] 
Atebte Frau, unſere gute utter, erlernt das its überreichte Profilbuch mit d ti 
Schwieger und Grokntitter, Frau 15 ae das bereits überreichte Profilbuch mit dem heu 1819 BEN 

Johanna Wannow Danzig, den 24. März 1886. | = 
U 
x 5 geb. Weſſel, S. A. Hoch, —.— 
am 58. Lebensjahre. 5 (865 Johannisgaſſe 29. u 
Diefe Anzeige allen theilnehmenden 72 e | 


Verwandten und Freunden. 
Trutenau, 24. März 1886. 
Der trauernde Gatte, 
die hinterbliebenen Kinder. 


Preuss. Hypotheken- 
Actien-Bank. 


Die für, das Jahr 1885 mit 
5 Procent feſtgeſetzte Dividende 
wird gegen Einlieferung des Divi⸗ 
dendenſcheines Nr. 8 mit 


Mark 30 pro Aetie 


von heute ab an unſerer Kaſſe, ſowie 
bei allen Pfandbriefverkaufsſtellen aus⸗ 
gezahlt. (353 
Berlin, den 23. März 1886. 
Die Hauptdirection. 


Neumann, 
Rechtsanwalt, (341 
FFG 
Ich habe mein Comtoir von 
Kohlengaſſe 2 nach 


Hundegaſſe 89 


eine Treppe 
verlegt. 


Höhere Mädchenſchnle 


in Neufahr wasser. 

Der Sommerkurſus beginnt am 
1. April. Zur Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen iſt täglich von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittags bereit 37 


Editha von Groddeck, 


Ich offerire Hypothekenkapital: 8 
a. auf Liegenſchaften zu 4,2 incluſive Amortiſation, wovon 
3½ % auf Zinſen ½ % auf Amortisation, und , 4 au 
Verwaltungskoſten gerechnet worden Ki 
b. auf ſtädtiſche Grundſtücke zu 4% % incluſive Amortiſation 
wovon 3% 7 auf Zinſen, % Z auf Amortiſation und 42 E 
auf Verwaltungskoſten gerechnet werden. 
Die Darlehus⸗Paluta wird baar und voll ausgezahlt. 90 
Regulirung in kürzeſter Zeit. (350 8 


G. Michaeison, 


Comtoir: Heiligegeiſtgaſſe Nr. 85. 


Bis Ende Mir; kommen vom jeht ab 
Strohhüte jeder Art Facons 1886 


zum Verkauf 


Wollwebergaſſe 4 (nahe dem Zeughauſe) 
im Ausverkauf 
der I. J. Goldberg e Reſtbeſtände. 


5 
Gele i. 
zu vermie hen 362 

ſgoggenpfuhl 33 iſt die 3. Etage 

2 Zimm. u. Zubeh.) zu verm. u. 
gleich zu b zieben Näh 2. Etage. 
Eine freundl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche nebſt allem Zubehör, Holz⸗ 
gaſſe 22, 1. Etage zu vermiethen 
In der ſchönſten Lage Olivas ſind 
A 3 Zimmer, Balkon und Zubehör 
zu vermiethen. 5 
Näheres im Poſthauſe Oliva. 
2 Schüler und Schülerinnen finden 
gute Penſion Vorſtädtiſchen 
Graben 51, III. 5 
Jopengaſſe 7 iſt ein Comtoir zum 

1. April zu vermiethen. 

Näberes 1. Etage. 


Brodbänkengaſſe 28 


iſt die zweite Etage, beſtehend aus 
6 Zimmern, 2 Kabinets und reich⸗ 
lichen Nebenräumen für 1500 K. pro 
Jahr zum 1. April cr. zu vermiethen. 
Näheres im Comtoir daſelbſt. 
Ein Lagerkeller mit Cementboden 
und Waſſerleitung iſt Frauen⸗ 
gaſſe 44 zu vermiethen. (864 


Danziger Allgemeiner 


Höhere Töchterſchule 


(Hundegasse 16.) 
15 Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 1. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich im Schullokale täglich von 10 
bis 12 Uhr bereit. Zum Eintritt in die VIII. Klaſſe find Vorkeunt⸗ 
niſſe nicht erforderlich. (373 


Br. Weinlig. 


9 . * 3 
Ebert'ſche höhere Töchterschule, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 103. 

: In meiner höheren Töchterſchule beginnt das neue Schuljahr 
Donnerſtag, den 1. April. Zur Annahme neuer Schülerinnen werde 
ich an jedem Schultage non 2 bis 4 Uhr Nachmittags bereit ſein In 
die 8. Klaſſe werden die kleinen Schülerinnen ohne Vorkenntniſſe 
aufgenommen. (165 


Anna Mannhardt. 


t 


= Gardinen 


in größerer Auswahl u. billigeren ® i 
Preiſen als bisher. 


Ernst Crohn. 


Meine neue direkte Zufuhr 


Meſſina⸗Apfelſinen 


Schulvorſteherin. 0 RR 
__Sasperftvnie Br. 18. 2 | | 3 . ewerbe- Derein, 
Wee ee abi m ne „ 1 LI de in vorzüglicher Frucht iſt eingetroffen. Beine März 70 


See General-Versammlung 
BE Tages⸗Ordnung: 3 
1. Wahl des Vorſtands für 1886/7. 
2. Ey ſatz⸗Wahl für die ausſcheidenden 
Mitglieder der Hilfs⸗Kaſſe. 
3. Wahl eines Local⸗Comités für 
den ee in Danzig. ” 
Um 7 Uhr Abends: Bibliothekſtunde⸗ 
Apollo-Saal. 


Mittwoch, den 31. März er., 
Abends 7½ Uhr, 
humoriſtiſch⸗ſalyriſche 
Vorleſung 


(Wippchen als Lyriker — Muckenich 
— Interviewer — Puttfarken) 


von 
Julius Stettenheim. 
Billets: Numerirt a 2 ., Steh⸗ 
plätze a . 1,25, Schülerbillets a 75 
bei Conſtantin Ziemſſen, Muſikalien⸗ 
u. Pianoforte⸗Handlung. (9945 


Friedrich Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 25. März 1886: 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. cs 
[Neu. Jagd⸗Mitrailleuſe, Menu. 


Siebenſchüſſiger Karabiner, 
vorzüglichfte Waffe auf Hochwild, Waſſerwild, Auerhähne ic, garantirte 
Tragweite 125 Mtr., geringer Knall, Gewicht 3¼ Kilogr., hat auf Lager 
A. W. v. Glowacki, 
Waffenfabrikant, 
359) Breitgasse No. 115. 
ründl Vorbereitung z. Referendar⸗ } 3 
Examen wird ertheilt. Näheres Nebengeschäft. 
u. 8268 in der Exped. dieſer Zeitung. Der Abſatz eines patentirten con⸗ 
5 5 en 115 al ale 
dreifen prämiirten Bedarfsartike 
5 Neuheiten = | Soll für hierorts vergeben werden. Der 
in Cravatten und Shlipſen für We 
Herren u. Knaben empf. billig 5 


Artizel eignet ſich für jede Familie und 

N anen . De a 0 e 
; 5 guten atz un hen Nutzen, 
ö Louls WIIldor l, Herren in ſicheren Vermögensverhält⸗ 
Zi ſſe 5 (370 niſſen resp. mit gut gehenden Ge⸗ 
N N ſchäften und guten Verbindungen, be⸗ 

z = lieben ſich mit Angabe von Refe⸗ 
renzen sub J. T. 9813 an Rudolf 


Moffe, Berlin S. W. zu wenden. 


Loose! oose! 
Parienburg. Geld⸗Lott. 3,50 , 
Königsberg. Pferde⸗Lott. 3 M, 
Stettiner Pferde⸗Lotterie 3 M, 
Marienburg. Pferde⸗Lott 3 AM 
empf. O. Lau, Wollweberg. 21. 


Tuliner 8 
Möbel⸗Magazin 


{ empfiehlt in größter Auswahl 
Möbel und Werne 
Complete! 8 BE 
- Fluch. Langgasse Filigle 
reift. 


IW. J. Hallauer, f 
36, Langgasse 36. 


ecial-Geschäft für Trioctagen und Strumpfwaaren, 


empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Wein Niederlage 


. B. Ehlers 
Königsberg in pr. 
f Danzlg, b 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 
Weinstuben f 
mit feiner Küche. 
Delicateſſen der Saiſon. 


5 Plaschen-Verkauf, Tricot⸗Taillen, Paraffinlichte nen für 11 90 ‚onen 1 11 22. Smfonie⸗Concerl. 
i . Tricot⸗Kleidchen, een, | ooten B, Rast 
FE Tricot⸗Blouſen Langenmarkt 3. (376 5 Hugo Roell, Holzmarkt 17. Se H- moll Sinfonie v. 


die größte Auswahl in nur guten Stoffen. Anfang 7% Uhr. Entree 30 
TTT 50 3, Kaiſerloge 90 


A, Logen 
358) ©. Theil. 


Promenaden⸗ Geſucht 


wieder eingetroffen, nk man % Fücher h re en | | 
Superphosphate aller Art, Knochenmehl, ſchwefelſaures in größter Auswahl billigſt Offerten unter 367 in der Exped. Dan wer Sladttheater. 


„Ammoniak, Kali⸗Salze, 
Chili-Saipeter, 
Kall-Dünger-Gyps, 
fein gem. Thomas Schlacke 


zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ſtehen zu Dienſt en. 
hemische Fabrik. 
Petschow. Davidsohn. 
Comtoir: Danzig, Hundegaſſe Nr. 111. 
Bei Eröffnung der Bauzeit empfehle ich 


— 
Prima bortland⸗Cement 
Stettiner z Stern“ ſtigen Klee⸗ u. Grasſämereien offerirt af f 

39 3 billigſt Alb Fuh der Hausfrau empf. Prohl, Langgart. 
ert Fuhrmann. Ein junger Mann, Buchhalter und 


ſowie beſte holl. Dachpfannen, engl. blauen D e der fark und Tauber Correſpondent in einer grö 

2 = © ’ : ach- ohrſtühle werden ſtark und ſauber 5 2 r größeren 

7 Mauersteine gc, N baten en Ewerlänft lach ale Cafe 

übernehme auch das Eindecken von Dächern mit Schiefer, . Ich beabſichtige mein Geſchäftsgrund⸗ Off. sub 436 in der Expediti 
chiefer, Pappe ꝛc. unter hit mit einem ländlichen. Grund⸗ dieser Being 15 in der Expedition 


Donnerſtag, den 25. März. 122. Ab⸗ 
Vorſt. 5. P. A. Der Zigenner⸗ 
baron. Operette in 3 Acten Nach 
einem Vorſpiel M Jokai's, von 
J. Schnitzer. Maſik v. J. Strauß. 

Freitag, den 26. März. 123. Ah. V. 
P. -P. B g. und letztes Gaſtſpiel der 
königl. bairiſchen Hofſchauſpielerin 
Magda Irſchit. Die Geier Wally. 
Schauſpiel in 5 Act. v. H. v. Hillern. 


Wilhelm⸗ Theater. 


Donnerſtag, den 25. März 1886: 
Grosse Künstler- und 
Specialitäten Vorstellung. 
ene 


Simson Hirsch Jakley, 


(8 Perſonen) 


di itung erbeten. x 
A. Walter, 1 mein, „Cplanial Waaren: 
Scirmfobrit, Mabfaufcpegaie. | Ener e cgi 2 hrlin 
e ene einen Lehrling 
Stroh-Hüte bei 15 Al. monatlicher Remuneration. 
wäſcht, färbt, moderniſirt ſchnell u. gut C. Silberstein, 


Ku wen ee 
Fabrik, in I Je Adchen, 
Heilige Geist e Nr. 26. E aus achtbarer Familie, wünſcht a. 
Ber Bi werden zu Due Preifen nm ast sel 

i ; ation, | er⸗ 
FF lernen, bei Prohl, Langgart. 63 zu erf. 


ö Eine tüchtige Kochmamſell fürs 

7 Reflauranı, mic SE 

2 4 R ür j eſchäft pa „ Ki a 
gereinigt u. ſeidefrei, ſowie alle ſon⸗ 118 lauft junge Mädchen zur al 


ſtiſen ice las, 


Rauchaale, 
la. Elb⸗Cabiar 


pro Pfund 2 Mark 
empfte (375 


Emil Hempf, 
Oſtſee⸗Sprotten 
Räucher⸗Aal, 
ruſſ. Sardinen 


empfiehlt (345 


Weſtpreußiſche Fiſchraucherei, ee f Go fich zu pertaufchen 11 3 
Kohl 3. Albert Fuhrmann. er une doo in der eme. | in Junger Main, 12 Sure ile Dee Mr. O. Moray, oe 
engaſſe 3. Se r Seitung ec ______ |fgeitenen Anfprücen Cteltg au] Sur ud seln. 


Frl. Lazaji-Gisella, 
ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin, 
Auftreten der engl. Duettiſten 


1 Paar gebrauchte BR en E. 5 ; Herrmanshof 
j ; i Pr. Stargard. 

geſchirre u. einen alten Sattel mende e ute 

babe zum Verkauf. (286 55 1 0 ſucht Stellung | Miß Heyden und Miß Warden, der 
F. L. Schmidt, Wollwebergaſſe 6. er es pe Bein Duettiſten 1 
; atterin 3 ; itter⸗ . ar 338 in der I der Sängerinnen Fräulein Oſerellh, 

Eine ſeläczerin k zu erfragen Nin rpebition biefer Beitung erh. Fil Leas, des Komik. Hrn. Jachten. 
z 5 = = FAR SEE 6 ift ein Comtoſt | Kaflenöfinung 7 Uhr Anf. 7% Ubr. 
Zwei Lehrlinge, Win damen e Nr. 15 740 

aus achtbarer Familie, ſuche für Dam oll die in Zurückgezogenheit leben] kauft zurück die Erved. d. Danz. Ztg. 

meine Conditorei. ’ mol a Bean Dae e aRie 

7 ute ne l n 
H. Lehmann's Nacht. ſchönen Gartens. Ad. unter 347 in ! Bbg e 
Culm Wſtpr. der Expedition dieſer Zeitung erb. Hierzu eine Betlage " 


Ich beabſichtige meine 


Muſfikalien⸗Handlung 
zu verkaufen und bitte Reflectanten ſich in meinem 
Geſchäftslokal Langgaſſe 67 (Eingang Portechaiſen⸗ 
gaſſe) melden zu wollen. 371 


Marta Knauth, 


Niederlage der älteſten Fabrit 
des allein echten 


Eau de Cologne, 


erfunden 1695 
von Johann Paul Feminis 
(blau und rothe Etiquette) 
befindet ſich in Danzig bei Herrn 
Richard Lenz. (9044 


Abgeordnetenhaus. 


47. Sitzung vom 23. März 

Die dritte Berathung der Eta Di 

71 at gie a ius 9 Etats wird fortgeſetzt 
9. Keubauer (pole) berichtigt eine Behauptun 

des Abg. Gerlich in der zweiten Leſung über angebliche 
Vernachläſſigung der deutſchen Predigt ſeitens des 
1 in Schwetz auf Grund eines Schreibens des 

etzteren dahin, daß in der Schwetzer Pfarrkirche polniſch 
und deutſch gepredigt, und auch fonft für die Deutſchen 
ſeelſorgeriſch hinreichend geſorgt werde. 

Abg. Gerlich (freiconſ.) ſpricht feine Freude dar⸗ 
über aus, daß der Schwetzer Pfarrer fortan die 
Deutſchen mehr berückſichtigen wolle. 

Abg. Kantak (Pole) conſtatirt, daß der Schwetzer 
Pfarrer bisher bereits ſo gehandelt babe und nicht 
handeln wolle. 

„Abg. Gerlich widerſpricht dem auf Grund feiner 
Privatinformationen. 
„ Abg. Kantak glaubt, daß dieſer Fall des Pfarrers 
in Schwetz die Art und Weiſe kennzeichne, wie man heut 
zu Tage öffentliche Meinung mache. Der Reichskanzler 
habe, geſtützt auf den Bericht eines Landrathes, behauptet, 
daß ein polniſch⸗katholiſcher Pfarrer den Dienſtboten ver⸗ 
boten habe, bei Evangeliſchen zu dienen. Dieſe Behauptung 
ſei durch gerichtliche Verhandlung widerlegt worden. Da⸗ 
von habe man officiel nicht Notiz genommen. Dagegen 
ſei eine falſche Behauptung in Millionen von Exemplaren 
verbreitet worden. 

Abg. Windthorſt mahnt zur Vorſicht bei der 
Benutzung derartiger „amtlicher“ Berichte. 

. Abg. Berger (Centr) beſtreitet die frühere, gegen 
die Oberleitung der Diöceſe Kulm gerichtete Behauptung 
des Eultusminifterg, daß in Pelplin der deutſche Gottes⸗ 
dienſt vernachläſſigt werde Dem widerſpreche ein Be⸗ 
richt des Regierungspräſidenten. 

Miniſter v. Goßler verſpricht, den Fall zu unter⸗ 
ſuchen, er habe ſich früher auf den Bericht des Präſi⸗ 
denten von 1872 bezogen. Dieſer Bericht ftehe in den 
Acten, und er bitte, doch nicht gleich wala fides voraus⸗ 
zuſetzen, wenn dieſe actenmäßigen Thatſachen nicht ganz 
übereinſtimmen. Die Wahrheit liege oft in der Mitte. 

9. . Schorlemer (Centr): Immer wieder 
habe der Miniſter das Bedürfniß, den Biſchof von Kulm, 
dieſen ehrwürdigen loyalen Greis, anzugreifen und ſich 
eine Niederlage zu holen. Warum gebe der Miniſter 
nicht offen und gerade diejenige Genugtbuung, die ſchon 
bei der erſten Gelegenheit verlangt worden ſei und die 
ihm zur Zierde gereicht hätte? Dieſe Art des Vorgehens 
tangire auch das Anſehen der Regierung. 

Beim Kapitel Elementarſchulen beschwert ſich Abg. 

Dirichlet (freiſ) darüber, daß die Schulaufſichtsbehörden 
ſehr häufig fiscaliſche Intereſſen wahrnehmen. In 
ſtreitigen Fällen hätten fie die Enticheidung der Gerichte 
abzumarten, wie jeder Private, ftatt ihnen angeblich zu⸗ 
Be 6 en Leitungen auf dem Wege der Execution einzu 
iben. 

Zum Unterſtützungsfonds für ausgeſchiedene Elemen⸗ 
e und Lehrerinnen (Emeriten) bemerkt 
Abg. v. Schenckendorff(nat. ib.) Dem im vorigen 
Jahre angenommenen Volksſchullehrer⸗ Penſionsgeſetz 
konnte eine rückwirkende Kraft nicht gegeben werden; es 
ätte dies das Zuſtandekommen des Geſetzes ſſelbſt ges 
ährdet. Dagegen wurde eine von mir und dem Abg. 

udhoff vorgeſchlagene Reſolution 

enommen, deren Inhalt 

terftügun Be dauernd 
elche 2 


einſtimmig an⸗ 
etwa war, daß dieſer 


in einer Höhe erhalten 
riten vor wirklicher 


st im erſten 
men und im 


3 ieſe 

aaicht beſeitigt iſt. Und doch find ſcho 

PR; 1 95 10000 & auf den Tit. 29 übernom 
künftigen Jahre ſollen i 


N‘ 


kommen. Ich möchte daher an den Hrn. Finanzminiſter 
die dringende Bitte richten, bei dem Kernen 5 
Emeriten nur ganz Wan mit der weiteren Herab⸗ 
ſetzung dieſes Unterſtützungsfonds vor ugehen, und in 
jedem weiteren Jahre die Frage von en zu prüfen, 
ob den dann noch verbleibenden Emeriten, beſonders den 
im Alter vorgerückten und in ärmlichen Verhältniſſen 
lebenden, nicht eine weitere Aufbeſſerung aus den flitifig 
gewordenen Geldern zu Theil werden könnte. 

Der Cultusetat wird genehmigt. 

Es folgt der Etat des Handelsminiſteriums. 
Zu demſelben liegt folgender Antrag der zur Vorbe⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Errichtung 
und Unterhaltung von Fortbildungsſchulen in den Pro⸗ 
vinzen Weſtpreußen und Poſen, gewählten Commiſſion 
vor: „In Kap. 69 der dauernden Ausgaben als Tit. 7a 
einzuſtellen: Zur Errichtung und Unterhaltung der Fort⸗ 
bildungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
20000 (Beſtände können zur Verwendung in die 
folgenden Jahre übertragen werden)“ 

Ref. Abg v. Zedlitz (freiconf.) begründet den Vor⸗ 
ſchlag nach der ſtaats⸗ bezw. budgetrechtlichen, wie nach 
der materiellen Seite hin. Nach dem Urtheil der Com: 
miſſion präjudicirt eine derartige Bewilligung in keiner 

eiſe dem Votum des anderen Hauſes. 

Abg. Rozanski (Pole) bittet den Antrag abzulehnen. 

Ge Frhr. v. Schorlemer (Centr.): Ware 
das Geſetz fertig, ſo hätte es nichts auf ſich, dieſen 

Poſten einzuſtellen, aber das Herrenhaus hat doch noch 
nicht über das Geſetz ſelbſt votirt. Da demſelben nur 
uſteht, den Etat im Ganzen anzunehmen oder abzulehnen, 
0 würde die Einſtellang und Annahme dieſes Poſtens 
doch ſicherlich dem ehe bezw. dem Urtheil 
deſſelben über das Ge et, präjudiciren. Warum denn 
die Sache ſo überſtürzen? Man kann ja ganz ruhig 
einen Nachtragsetat machen. Ich bitte Sie den Antrag 
abzulehnen, (Beifall links und im Centrum) 

Unterftaatsfecretär v. Möller: Durch die Beſchlüſſe 
der Commiſſion iſt der Geſetzentwurf dahin geändert, 
daß er nur noch Fragen des materiellen Rechts enthält, 
aber kein Wort von der Geldbewilligung. Sie können 
die 200 900 % ruhig bewilligen (Heiterkeit), ohne dem 
Geſetze ſelhſt und ſeiner Geſtaltung vorzu reifen. Das 

aus hat durch Annahme des Antrages Achenbach den 

eutſchen in den polniſchen Landestheilen die Zuſicherung 
ertheilt, daß ihre Intereſſen nachhaltige Jörderung ers 
fahren ſollen (Hört! links), ich möchte Sie bitten, dieſe 
Zuſage nicht dadurch abzuſchwächen, daß Sie die Ge⸗ 
währung dieſes Poſtens aufſchieben, (Hört! links.) Die 
Staatsregierung hofft, daß die Majorität treu der 
früheren Zuſage die Poſition annehmen wird. (Beifall 
rechts; Lachen und Hört! links) 

Abg. Meyer ⸗ Breslau (frei): Man wird ſich 
in dieſer Sache allein von dem Geſichtspunkte aus ent⸗ 
ſcheiden können, ob die Bewilligung wünſchenswerth iſt 
oder nicht. Hätte die Regierung allein dieſen Weg ge⸗ 
wählt, ſo würde wohl Niemand widerſprochen haben, 
denn auf allen Seiten beſteht volle Sympathie gegen⸗ 
über den Fortbildungsſchulen. 6 
Entgegenkommen der Staatsregierung werde ich für die 
Bewilligung ſtimmen. . N 

Abg. Hobrecht (nat.⸗lib.) tritt in gleichem Sinne für 
die Genehmigung der neuen Etatspoſition ein. 

Abg. Kieſchke (freiſ) iſt dagegen der Anſicht, daß 
Geſetz und Poſition untrennbar 1 0 denn in einem 
Paragraphen jenes Geſetzes werde der Zweck der letzteren 
angegeben. Trenne man beides, ſo ſei die Regierung 
in keiner Meile gebunden, die 2.00060 & im Sinne des 
Geſetzes zu verwenden. Deshalb werde er ſeinerſeits 
die Aufnahme dieſer Poſition in den Etat nicht zugeben. 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (conſ.) hält den von 
der Commiſſion empfohlenen Weg für correct und wird 
demſelben um ſo mehr zuſtimmen, als die Mehrheit des 
Hauſes notoriſch für das Geſetz votiren werde. 5 

Abg. Dirichlet (freil.) bekämpft den Commiffiong- 

aulzag, der im Grunde doch nur die Zuſtimmung zu 
einer der antipolniſchen Vorlagen vorweg 5 
Redner kann nicht glauben, daß ſich der deutſchen Be⸗ 
völſerung in Polen und Weſtpreußen tiefſte Nieder⸗ 
geſhlagenheit bemächtigen werde, wenn man die Bewilli⸗ 


or wirklicher 


weitere 31000 & in Fortfall 


Gegenüber dem heurſgen 


ung um 14 Tage verſchiebe; denn länger werde 1 
Zu andekommen eines Nachtragsetats ſich kaum hinaus⸗ 
ziehen. Und was folle geſchehen, wenn etwa Weſtpreußen 
demnächſt aus dem Geſetz geſtrichen werde? 8 

Abg. Rickert: Die Regierung legte ein beſonderes 

Geſetz vor, nach welchem jährlich 200 000 für Apen 
bildungsſchulen in Poſen und Weſtpreußen ausgege 5 
werden ſollten. Bei der erſten 19 habe ich au 7009 
ganz ungewöhnliche Verfahren, die Sache außerhalb des 
Etats und für die Dauer zu regeln, hingewieſen un 
eine Regelung im Etat, ganz abgeſehen von dem ( eſetz, 
gefordert. Darauf iſt die Commiſſton und auch die Re⸗ 
gierung, obwohl ſie früher widerſprach, eingegangen un 
ich werde daher wie der Abg. Meyer⸗Breslau jetzt für 
die Bewilligung im Etat ſtimmen Daraus ergeben 
keinerlei Schwierigkeiten. Die Etatspoſition iſt ebenſo 
unabhängig von dem Geſetz, wie die 197 000 4, die 
ſchon jetzt für Fortbildungsſchulen im Etat bewilligt 
werden. Für die Zukunft und für das Geſetz behält 
der Landtag völlig freie Hand. Die Frage iſt 
jetzt nur erſtens: iſt die Förderung von Fortbildungs⸗ 
ſchulen in Poſen und Weſtpreußen nüthig? Diele Frage 
iſt von der großen Majorität bejaht, und ferner: werden 


die 200 000 & im nächſten Jahre Verwendung finden 


können? Auch dieſe Frage iſt in der Commilfion bejaht 
und von der Regierung die Verwendung nachgewiesen. 
Ich bitte alſo im Intereſſe der Förderung der Fort⸗ 
bildungsſchulen, die gerade in dieſen Provinzen dringend 
nöthig ſind und von Allen gewünſcht werden müſſen, die 
200000 zu bewilligen. Das Geſetz wünſche ich gar 
nicht. Möge man doch erſt einmal verſuchen, ob nicht 
mit den bisherigen Beſtimmungen auszukommen. 


Hiernach wird der Commiſſionsantrag mit großer 


Majorität genehmigt; gegen denſelben ſtimmen Centrum, 
Polen und etwa die Hälfte der Freiſinnigen. 


Abg. Reinhold (nat ⸗lib.) befürwortet die Ver⸗ 


mehrung der Fabrikinſpectoren, ſpeciell die Anſtellung 


je eines Inſpectors für Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie 


eine Theilung des Bezirks Aachen⸗Trier. Außerdem 
betort Redner das Bedürfniß der Beſchaffung eines 
techniſch beſſer durchgebildeten Gewerbepolizeiperſonals. 
Unterſtaatsſecretär v. Möller giebt zu, daß einige 
Bezirke zu groß ſeien; der gegenwärtige Moment ſei 


aber für grundlegende Aenderungen nicht geeignet, da 
das Inſtitut der Gewerberäthe ſich noch in einem Ueber⸗ | 


gangsſtadium befinde. 5 
Damit ift die dritte Berathung des Etats erledigt. 
Nach den Beſchlüſſen derſelben beläuft ſich der erforder⸗ 


liche Anleihebetrag auf 8770800 „ Die Einnahme 
beträgt 1 299 474 312 A, das Ordinarium der Ausgaben 


262836 621 , das Extraordinarium 36 637 691. 4 
Mit dieſen Ziffern werden das Etats⸗ und das Anleihe⸗ 
geſetz im Ganzen definitiv genehmigt. 8075 


des Stagatsſchuldbuchs gelangt ohne Debatte in 
erſter und zweiter Leſung unverändert zur Annahme. 


Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs 


betreffend die e in der Rheinprovinz. 
Abg. Mooren (Centr.) bedauert, daß die Regierung 
den Entwurf in der Form wieder vorlege die im 
Vorjahre die 
halten habe. 


Gemeinde⸗Commiſſion. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


Die Vorlage geht nach kurzer Debatte an die 


18 


einer Eommiſſſon von 15 Mitgliebern, bie drei an 
Schulgehiete ſich bewegenden Vorlagen ebenfalls 


olchen Commiſſion zu überweiſen, 1891050 die Vorlage 


etreffend die Impfärzte zur einmaligen 


ſtellen chlußberathung 
zu f N 


Die Commiſſion für communale Angelegenheiten be⸗ 


antragt bezüglich mehrerer Petitionen von Grunde 
und Hausbeſitzer⸗Vereinen welche um Aufhebung bezw. 
Ermäßigung der Grundſteuer bitten: = 

„In Erwägung, daß ſich die Aufhebung der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer zwar nicht empfiehlt, daß dagegen die 
die dene der vollen ! 
die Kreiſe beziehungsweiſe Gemeinden ein dringendes 
Bedürfniß iſt und eine weſentliche Verbeſſerung des 
Staats⸗ wie des Communalſteuerſyſſems herbeizuführen 
geeignet erſcheint; in fernerer Erwägung, daß die Re⸗ 
Heben ihre Bereitwilligkeit kandgegeben har, eine ſolche 

eberweiſung eintreten zu laſſen, ſobald Erſatz für den 
entſtandenen Ausfall dem Staate gegeben iſt; und in 
endlicher Erwägung, daß das Beſtreben der Regierung, 
dieſen Erfolg durch ergiebigere Ausgeſtaltung des Syſtems 
der indirecten Steuern zu Schaffen, volle Billaung ver⸗ 
dient, die Petitionen der Regierung als Material für 
die Steuergeſetzgebung zu überweisen.“ 

Reg.⸗Comm Gauß: Die Regierung könne die 
Annahme des Vorſchlages nur wünſchen. 

Dr. Friedenthal empfieblt die Reſolution. Die 
Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die 
Communen ſei allein geeignet. dem Nothſtande der 
communalen Beſteuerung ein Ende zu machen. Die 
Gemeinde⸗, Kirchen⸗, Kreis⸗ ꝛc. Abgaben betragen in 
den Städten ohne Berlin 92, mit Berlin 117 Mill. Mk., 
in den Landgemeinden nahezu 92 Mill. Mk., zuſammen 
rund 209 Mill Mk. Die auf nahezu 24 Mill! Mk ge⸗ 
ſchätzten Leiſtungen der Gutsbezirke find dabei nicht in 
Betracht gezogen, ebenſo ſind dabei die Naturalleiſtungen 
in den Landgemeinden ſehr niedrig angeſchlagen. Die 
Summe der Communalabgaben betrage ſicher 250—300 
Mill. Mk. In Procenten der Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuer beträgt die Belaſtung der Städte 299, der Land⸗ 
tenen e 585 pCt. in Procenten ſämmtlicher Staats: 
teuern beträgt die Steuerlaſt 156 pEt. in den Städten, 
165,7 pCt. in den Landgemeinden. Der Ausdruck „Noth⸗ 
ftand“ ſei alſo vollkommen gerechtfertigt. 

Freiherr v Patop iſt ſehr erſtaunt daß man aus 
der Mitte der Commiſſion mit einem folchen Antrage 
Sen ſei. Die Geſchichte lehre, daß alle großen 

taaten die Grundſteuer als ſicherſt⸗ und feſteſte Grund⸗ 
lage ihrer Finanzen betrachtet hätten. Redner verweiſt 
auf Aegypten, auf die Perser anf Moſes, auf die 
Aſſyrier, Babylonier und Perſer, auf Griechenland und 
Rom. Ueberall habe man die Grundſteuer als den 
Kernpunkt der Steuern betrachtet. Dieſes Mittel ſolle 
man jetzt preisgeben auf die Hoffnung hin, daß dafür 
die indirecten Steuern Erſatz bieten würden. Die Ne 
form der Armee wäre ohne die Grundſtener nicht durch⸗ 
geführt worden. Redner hofft, daß die Reſolution 
die i des Hauſes nicht finden werde, daß auch 
die Regierung es ſich noch reiflich überlegen werde, ob 
fie es auch verantworten Könnte, dieſe Grundlage der 
Finanzen preiszugeben. Das wäre eine der ſchwerſten 
Verſündigungen gegen den Staat und die Krone. 

Freiherr v. Mirbach: Dem Hrn. v. Patow ver⸗ 
danken wir ja die Grundsteuer. Daß Hr. Friedenthal 
ſich bekehrt habe, freue ihn ſehr. 
Regierung alle die Hilfsmittel anwenden, welche von 
Seiten der Landwirthſchaft erfordert werden. Der Druck 


der Communalabgaben habe ſich ſo vergrößert, daß man 


ſie nicht mehr ertragen könnte. 
Ober⸗Bürgermeiſter Struckmann 


eines Theiles der Grund⸗ und Gebäudeſteuer an die 
Communen empfehlen könne. 

Graf Pfeil: Die Nothlage erfordere dringende Ab⸗ 
hilfe. Wenn der großartige Gedanke, den die 


dann ſolle man eine 
Preußen auflegen. 
Reg.⸗Commiſſar Gauß 


nicht daran denke, die Grundſteuer und den Kataſter 


aufzuheben, daß ſie vielmehr nur die Einnahmen den 


Gemeinden überweiſen wolle. 5 
Der Antrag der Commiſſion gelangt mit 101 gege 


| es Kuh 
Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung 


Zuſtimmung des Herꝛenhauſes nicht er⸗ 


a 


Grund⸗ und Gebäudeſteuer an 


Hoffentlich werde die 


7 } ann die Re⸗ 
ſolution nicht empfehlen, weil er nur die Uleberweiſung 


. egierung 
dem Reichstage vorgelegt habe, dort abgelehnt werde, 
ausgiebige Schanklicenzſteuer in 


erklärt, daß die Regierung] numbers warrants 38 sb 


Woche des vorigen Jahres. 


24. März 1886. 


5 Stimmen (v. Patow, Struckmann, Theune, Baumſtark 
und Beſeler) zur Annahme. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 
Wermiſchte Nachrichten. 

„ nch eine Autographenſammlung.] An dem 
jüngſten Künſtlerabend in Graz wurde eine ſehr ſpaß⸗ 
hafte Faſtnachtszeitung herausgegeben, welche eine ge⸗ 
lungene Verſpoſtung der gegenwärtig ſo ſehr beliebten 
Autographen⸗Albums bildete. Man fand da das Auto⸗ 
graph von Julius Cäſar, der in ſchönſter Lateinſchrift 
den in allen Mittelſchulen berühmten Satz niederſchrieb: 
Gallia omsis est divisa in partes tres; Marc Anton — 
er ſcheint Shakeſpeare⸗Kenner — ſendet das Dictum: 


n 


aus 1 niedriger, Mehl geſchäftslos. — Wetter: 
egneriſch. 8 
Liverpoal, 23. März. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 000 Ballen. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 
Diddl. amerikaniſche Lieferung: Mai⸗Juni 445 Käufer⸗ 
preis, Juni⸗Juli 4¾4 d. Verkäuferpreis. : 
Petersburg, 23. März Wechſel London 3 Monat 
24½ Wechſel Hamburg, 3 Monat, 204%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 120%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
252½ 7% Imperials 8,18. Ruſſ. Präm.⸗Aul de 1864 
geſtplt.) 237% Nuſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtplt.) 
723½. Ruſſ. Anleihe de 1873 154½. Aufl, 2. Orient⸗ 
anleihe 100%. Ruſſ. 3. Orientanleihe 10%. Hull. 6 


— anna see aumnene nen 


Sed Brutus vir honestus; in zarter Frauenſchrift ift der | Goldrente 150%. Ruſſiſche 5%, Boden Eredit⸗ Pfand! 
Namenszug von Julie ontecchi, geb. Capuletti [briefe 157% Große ruſſiſche Eiſenbahnen 253%. 115 
wohl unmittelbar nach der Trauung nieder⸗ Kiew⸗Actien 356 ½. Petersburger Disconto⸗Banl h 
geſchriehen), zu leſen; Maria Stuart fchreibt: | Warſchauer Disconto⸗Bank 310. Nuſſiſche end 
am better than my fame! (Ich bin beſſer als auswärtigen Handel 332%. Petersburger internat Handels⸗ 


bank 496%. Privatdiscont 4½ 3. — Productenmarkt. 
Talg loco 44,50, % Auguſt 44,00. Weizen loco 12,40. 
Roggen loco 7,50. Hafer loco 5,75. Hanf loco 44,50. 
Leinſgat loco 17,25. — Wetter: Heiter. 

Newhork, 22. März. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,86%, Cable 
Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,17%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126 ½, Erie⸗Bahn⸗Actien 25% , Newyorker 
Centralbahn ⸗Actien 103, Chicago ⸗North⸗Weſtern 
Actien 107%, Lake⸗Shore⸗Actien 83%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 42%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 57%, 
Fouisville und Naſboille Actien 40%, Unjon⸗Paciſie⸗ 
Actien 48%, Chicago Milm. u. St. Paul⸗Actien 91%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 25 %, abaſh⸗Preferred⸗ 
Actien. 19%, Canada⸗PacificEiſenhahn⸗Actien 66%, 
Illinois Centralb.⸗Actien 140, Erie⸗Second⸗Bonds 87%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9½, de. in 
New⸗ Orleans 8%, raff. Petroleum 70 4 Abel Teſt in 
Newyork 7% Gd., do. in Philadelphia 7¼½ Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 76% C. — Mais (New) 45%. — Zucker 
Fair refining Muscovados) 4,75. — Kaffee (Fair 

io⸗) 8,75. — Schmalz (Wilcox) 6,55, do Fairbanks 
6,50, de. Rohe und Brothers 6,50. — Speck 5%. -- Be: 
treidefracht 3. a ; 

Newyork, 22. März. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 23 000, do. nach Frank⸗ 
reich 5000, do. nach anderen Häfen des Continents 18 000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
55000, do nach anderen Häfen des Continents — Orts. 

Newhork, 22. März. Biſible Supply an Weizen 
50 535000 Buſhel, do. do. Mais 16 735 000 Buſhel. 

Newyork, 23. März Wechſel auf London 4,86%, 
Rother Weizen loco 0,92, r März 0,91%, Pe 
April 0,91%, er Mai 0,92%. Mehl loco 3,30, Mais 
0,46. Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades) 4,75. 


mein Ruf!) In einer wahren Schleppſäbelſchrift er⸗ 
ſcheint Mar Piccolomini mit dem geflügelten: Blaſt! 
Blaſt! während Wallenſtein eigenhändig aus einem 
einer wirkſamſten Monologe fragt: „Wärs möglich. 
fönnte ich nicht mehr, wie ich wollte? Ein wahres 
Juwel der Autographen⸗Sammlung iſt aber die Urkunde, 
welche die bei Terzky bankettirenden Generale unter⸗ 
zeichneten: „Juſt dreißig Namen“, wie es im Schiller 
eißt. Auch die Unterſchriften von Don Carlos, 
alaniello, Achilles, ja ſelbſt der beiden Aare waren 
vorhanden — mehr Berühmtheiten laſſen fich wirklich 
nicht für ein Album gewinnen! 5 1 
l heber Scheffels Befinden] wird der „Fr. Ztg 
aus Heidelberg mitgetheilt. daß leider keine Wendung 
um Beſſern eingetreten iſt Die eigentliche Krankheit des 
Dichters iſt die Arterioſkleroſe, d. h. eine Verkalkung der 
Blutgefäße, wodurch die edlen körperlichen Organe, 
namentlich das Herz in Mitleidenſchaft gezogen 
wurden. Seit einigen Tagen hat dazu 
Waſſerſucht eingeſtellt und die Leiden des Kranken ſind 
geradezu unerträglich Scheffel, der ſich ſeines bedenk⸗ 
lichen Zuſtandes völlig bewußt iſt, bat bereits vor vier⸗ 
zehn Tagen ſeine letztwilligen Verfügungen getroffen. 
Der Tod würde dem Gequälten eine wahre Erlöſung 
ſein. Außer ſeinem Arzt Dr Fehr ſind die Profeſſoren 
Erb, Loſſen und Kußmaul ihm zu Hilfe gekommen. 
Bautzen, 21. März. Das hieſige Landgericht vers 
urtheilte kürzlich den Gutsbeſitzer Schwarz aus 
Wittgendorf bei Zittau und den dortigen Hausſchlächter 
Leubner wegen Vergehens gegen das Nahrungs⸗ 
mittelgeſetz zu einer Gefängnißſtrafe von je drei 
Monaten und einfährigem Ebrenverluſt. 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 23. März. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kile hochbunter 123/48 153 „ bez., 
bunter ruſſ. 1188 123 bez, rother 121/28 148,25 %. 
bez. — Roggen 1000 Kilo inländ 1158 117,50, 
118, 1178 120, 1198 123, 1208 124,25, 1212 125, 1228 
126,75, 1248 130 „ bez. — Gerſte der 1000 Kilo 
große 117, 122,75 „ bez. — Hafer u 1000 Kile 124, 
128 & bez. — Erbſen er 1000 Kilo weiße 140 4, bez., 
grüne 111 & bez. — Wicken r 1000 Kilo 121 «MH bez. 
— Spiritus ze 10 000 Liter X ohne Faß loco 35% AM 

bez., kurze Lieferung 35½ , der März 35% M Gd., 
[De Frühjahr 37 & Br., Ye Mai⸗Juni 38 & Br., der 
Sant 33% A Br. der Juli 39%, Br., dee Auguſt 
39%, & Gd., dur Septbr. 39 ½ Gd. — Die Notirungen 
für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 15 A 

Stettin 23. März. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 133156 #M, April⸗Mai 157,00, Ne Sptbria 
Oktober 165,50. — Roggen unveränd., loco 00 
d April⸗Mai 133,00, er Sept.⸗Okt. 138,00 — Rübb 
flau, e April ⸗ Mai 43,20, Ye September⸗ 
Oktober 45,20 — Spiritus ſtill, loco 35,00, Je 
April⸗Mai 36,10, der Juni Juli 37,60, 7. Juli⸗August 
2 „40. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1½ 2 

ara 12,10. i 

Berlin, 23. März Weizen loco 145—166 A, fein 
märkiſcher und Mecklenburger — M, der April Mai 
1549, 155 — 155¼ 4, % Mai⸗Juni 157¼—157 U 
157½% A, Pr Juni⸗Juli 159 ½—159½ , e Juli⸗ 
Auguſt — . J Septbr.⸗Oktbr. 164½—164½ AM, er 
November⸗Dezbr. — A — Roggen loco 131—158 , 
mittel inländiſcher , feiner inländiſcher 135—136 . 
ab Bahn, der April⸗Mai 136 135% , Ye Mai Juni 
137¼ K, der Juni⸗Juli 139 —138¼ A, de Juli⸗Auguſt 
— HM, ur Sept.⸗Oktoberß41½¼ M — Hafer loco 124— 
162 , oſt⸗ und weſtpreußiſcher 127—139 4, poum. 
und udermärkider 132 bis 139 &, ſchlefiſcher und 
böhmiſcher 136—143 , feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und 
böhmiſcher 144 bis 157 , ruſſiſcher 127130 „ ab 
Bahn, Yr April⸗Mai 125%,—125% %, Ya Mai⸗Juni 
128 ½% &, Ye Juni⸗Juli 130% 130½% , dee Julie 
Auguſt — A — Gerſte loco 112175 „% — Mais inco 
119—122 A4, Ye April-Mai 107½ A, r Mai⸗Juni 
107%, A, Jr Juni-Juli 107% 4, 7er September Okt. 
109% „ — Kartoffelmehl loco 16,00 A Gd., Yr März 
16 1 Gd., r März⸗April 16 A Gd., e April⸗Mai 16 
% Gd., u. Auguſt⸗Sept. 16,50 M Gb., Nr Sept.⸗Okt. 
16,50 % Gd. — Trockene Kartoffelſtarſe loco 16 K Gd, 

e März 16 AM Gd., Yr März⸗April 16 & Gd., dar 
April Mai 16 , r Auguſt⸗Sept. 16,50 % Gd., Yr 
Sept.⸗Okt. 16,50 % Gd. — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
8,20 A — Erbſen loco u 1000 Kilo Futterwaare 130 
—140 A4, Kochwgare 155—200 „ — Weizenmehl Wr. 
00 22,50 bis 20,75 K, Nr. 0 20,75 bis 19,50 KA — 
Roggenmehl Nr. 0 19,75 bis 18,75 &, Nr. 0 u. 1 18,25 
bis 17,75 A ff. Marken 19,80 4, a März — A, 
7% April⸗Maf 18,20 M, de Mai⸗Juni 18,40 , Ye Jun i⸗ 
Juli 18,60 A — Rüböl leco ohne Faß 43,6 4, mit 
Faß — M, Ya März 43,8—43,9 , Jer März⸗April 
43,8 43,9 A, Ya April⸗Mai 43,8—43,9 , der Mais 
Jun! 44,4 A, Yr Sept.⸗Oktbr. 46,5 % — Petroleum 
loco 24 , Der März 23,9 % Spiritus ſoco obne Naß 
35,9 K, Ya März — 4, Ye April⸗Mai 37,7 —37,8—37,7 
A, Ya Mai⸗Juni 38 -37,9—38,1—38 M, Ye Juui⸗Juli 
38,9 —38,7—38,8 K., Year Juli⸗Auguſt 39,8 — 39,6 80,7 A, 
der Auguſt⸗Sept. 40,5 40,3 — 40,4 HM 

Magdeburg, 23. März Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96% 22,00 , Kornzucker, excl. 88% Rendem. 
0,80 , Nachproducte excl., 75% Rendem. 1840 M 
Schwaches Angebot, mehr Kaufluſt. — Gem Raffinade 
8 27,00 A, gem. Melis I. mit Faß 25,00 «A 
— Feſt. 


Feldene 23 März Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 160,00 165,00. — Roggen loco 
eſt. mecklenburgiſcher loco 140—146, ruſſiſcher loco 
eſt, 106-108. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl 
ſtill, loco 23% — Spiritus ftill, : März 26% Br., 
en 26%, Br., dr Mai⸗Juni 26%, Br., deer 
Auguſt⸗September 28½ Br. — Kaffee feſt, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum flau. Standard white 
loco 7,60 Br., 7,50 Gd., Yr April 6,65 Gd, Ya 
Auguſt⸗Dezember 7% Gd — Wetter: Trübe. 

Bremen, 23. März. (Schlußbericht) Petroleum 
matt. Standard white loco 6,65. } 

Wien, 23. Marz. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 85,25, 5% öſterr. Papierrente 101,80, öſterr. Silber: 
rente 85,45, öſterr. Goldrente 114,45, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 103,47, 5% Papierrente 95,22% , 1854erLooſe 129,50, 
1860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 170,50, Creditlooſe 
179,50, ungar Prämienlooſe 121,25, Ereditactien 298,90, 

ranzoſen 256,80, Lomvarden 123,50, Galizier 208,75, 
emberg⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 233,00, Pardubitzer 
163,00, Nordweſtbahn 173,50, Elbthalbahn 166,00, 
Eliſabethbahn 246,00, Kronprinz⸗Nudolfhahn 191,50, 
Nordbahn 2375,00, Unionbank 76,25, Anglo⸗Auſtr. 116 25, 
Wiener Bankverein 111,25, ungar. Creditactien 305,00, 
Deutſche Plätze 61,65, Londoner Wechſel 125,80, Pariſer 
Wechſel 50,05, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleons 
3,99%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,65, Ruſſiſche 
Banknoten 1,25%, Silbercoupons 100, Länderbank 113,80, 
Tramway 203,50, Tahaksactien 69,50. 

Amsterdam, 23. März. Getreidemarkt Weizen der 
ai —. Roggen e März 134, der Mai 135, 97 
Oktober 141. 

„Antwerpen, 23 März. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 16% bez. und Br., 
r April 16% Br. r Mai 16% Br., Sr Septbr.⸗ 
Dezbr. 17% bez., 17% Br. Weichend. 

Antwerpen, 23. zu Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen flau. toggen feſt. Hafer knapp. 
Gerſte unverändert. 2 \ 

Paris, 23. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, zue März 21,60, ie April 21,75, Jr 
Maf⸗Juni 2,40, d. Juli⸗Auguſt 23,09. — Roggen 
ruhig der März 13,60, u Juli⸗Auguſt 14,60. — Mehl 
12 Marques ruhig, 7 März 47,10, er April 47,60, Ar 
Mai⸗Juni 48,25, Jar Juli⸗Auguſt 49,0 Rübbl feſt, 
z März 54,50, . April 54.75, Yr Mai⸗Auguſt 56,50, 
7 Sept.⸗Dezember 58,25 — Spiritus ruhig, r März 
4,25, „ April 47.25, Ye Mai⸗Auguft 47,75, J Sept.⸗ 
Dezbr. 47,75 — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 23 März (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Rente 83,22 ½, 33 Rente 80,60, 4% Anleihe 109,02 ½, 
italieniſche » Rente 97,70, Oeſterr. Goldrente 934%, 
ungar. 4% Goldrente 83,21. 5% Ruſſen de 1877 
104,75, Franzosen 512,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
265,00, Lombardiſche Prioritäten 317,06, Neue Türken 
15,00, Türken looſe 37,25, Credit mobilier —, Spanier 
neue 57%, Baugue ottomane 530,62, Credit foncier 
1345, Aegypter 348,00, Suez⸗Actien 2091, Banque de 
Parid 640, Neue Banque descompte 465, Wechſel 
auf London 25,18%, 5% privil. türk. Obligationen 


362, sec 400 155 

unden, 23. März Conſols 100%, 4 preußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 97% 5% Ruſſen de 1872 
99% 5% Ruflen de 1873 99%,, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 127%, Oeſterr. Silberrente 68, 
efterr. Goldrente 92, 4% ungar. Goldrente 92%, 
Neue Spanier 57% 4 lunif. Aegypter 69½, 3% garant. 
Aegypter 98, Ottomanbank 11%, Suezactien 83 ½, 
Canada Pacific 68%. 5% privilegirte Ae ypter 93%. 
Wechſelnotirungen: Heutſche Plätze 20,55, Wien 12,72 ½, 
Paris 25,34, Petersburg 23%. Platzdiscout IM 7 

London, 23. DER An der Küſte angeboten 
7 Weizenladungen. — Wetter: Regen. 
Glasgow, 23. März. 2 obeiſen. (Schluß.) Mixed 


Fremde. 


Hotel du Nord. Julius Wertheimer a. Paris, 
Michel, Gattel, Max Crohn a. Berlin, Hitzſchke a. Frey⸗ 
burg a. Unſtrut, Schleuchert a. Hamburg, Huhert Nilberg 
a. London, E. Blankenburg a. Bordeaux, Stern a. 
Hannover, Schikowski a. Breslau, Glückmann n. Gem. 
a. Thorn, Kaufleute. Buſenitz a. Waldkirch, Dr. Orba⸗ 
nowski a. Reimannsfelde, 9. Frantzius a. Uhlkau, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer. ieſe a. Elbing, Ingenieur. Klementz a. 
Königsberg, Rentier. Graf v. Keyſerlinck a Schloß 
Neuſtadt. Willy Blankenburg a Neuhof, Landwirth. 
Excell. von Henck a. Berlin. ! 

Hotel de Petersburg. Dyck a. Freienhuben, Guts⸗ 
befiger. Levin, Telemann a. Königsberg, Grabowski g. 
Stettin, Ketzerchör a. Frankfurt, Wieſe a. Breslau, 
Dromtra a. Allenſtein, Bergſtein a. Glogau, Kaufl. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactſonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſergkentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


„Glasgow, 23. März. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 7100 gegen 7300 Tons in derſelben 


Viberpunl, 23. März. Getreidemarkt. Weizen 1 d., 


. 


7 


Zwangs versteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
0 Zigan⸗ 
enberg Blatt 103 und 120 auf den 
Namen des Beſitzers Michael Paul 
Wegner eingetragenen, zu Langfuhr 
Nr. 95 belegenen Grundſ 
am 29. April 1886, 


9 1 75 die im 


Grundbu 


e von 


tücke 


Vormittags 10% Uhr, 


2. dem unterzeichneten Geri 
erichtsſtelle — Zimmer 


verſteigert we 


rden. 


Das Grundſtück 


Blatt 103 iſt 


mit 1374 


15 — an 
r. 42, 
igankenberg 

Nutzungs⸗ 


werth, das Grundſtück Zigankenberg 
Blatt 120 mit 600 . Nutzungswerth 


zur Gebäudeſteuer veranlagt; 


erſtere Grundſtück hat eine Fläche von 
39 Ar, das letztere eine ſolche von 
29,90 Ar. Auszug aus 


rollen, beg 


Brundbuche 


des Verſteigerungsvermerks ni 
vorting, insbeſondere derartige 
rungen von Kapital, 3 
renden „Hebungen oder Koſten, 
äteſtens im Verſteigerungstermin vor 
bgabe von 
an 51 und, dense 10 
ubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellun 
Gebots nicht berück⸗ 
chtigt werden und bei NAHEN 
ie 


r Aufford 


Geboten anzume 


betreibende 


des geringiten 


zur Zeit der 


1 75 zur 
de 


es ae gegen 


ſichtigten 
treten. 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß 
en de die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


falls nach 


n 


erfolgtem 


des Zuſchlags wird 


em 30. April 1886, 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 


Mndet werden. 


den Steuer⸗ 
laubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts und andere 
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufßedingun 5 
nen in der Gerichtsſchreiberei VIII., 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden auf: 
eferdert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
orhandenſein oder Vetrag aus dem 
1. he 


inſen, wieder⸗ 


ſprüche im Range zurück⸗ 


des Ver⸗ 


uſchla 

Kaufgeld in Bezug auf el ahr 

au die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 


Nr. 42, ver⸗ 

(8884 
Danzig, den 1. März 1886. 

Königliches Amtsgericht XI. 


gen 


n der 


8 Thiel'ſchen Zwangsver⸗ 
ſteigerungsſache von Lieſſau Nr. 86 

wird bekannt gemacht, daß das Grund⸗ 

ſtück nicht mit 88,40 

88,40 Thaler Reinertrag zur Sant: 
6 


ſteuer veranlagt ift. 


Marienburg 


König 


bank zu 


1. dem Organisten Junbeent 
Dembski in Sorzno als Director, 
2. dem Tiſchlermeiſter 


Glowacki daſelbſt als Rendanten, 
. dem Ackerbürger Johann Sepe⸗ 

towski daſelbſt als Controleur 
Jahre 1886, 1887, 1883 
durch General⸗Verſammlungs beſchluß 
vom 9. Februar 1886 wiedergewählt. 

Strasburg, den 13. März 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


Biegel-Fieferung, 


Die Anlieferung und Anfuhr von 
) Hintermaurungsſteinen, 
ſowie 33,5 Mille Verblendziegeln zum 
Neubau des evangeliſches Pfarrhauſes 
zu Berent, veranſchla 


iſt auf die 


39,5 Mille 


3622,50 , 


Worzno, 


H., ſondern mit 


den 18. März 1886. 
1. Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 


Der bisherige Vorſtand der Volks⸗ 
R Eingetragene 
alla zu Gorzno, beftehend 
au 


0 Wer zuſammen 
ö ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Verdingung vergeben werden. 

Termine zur Eröffnung der ver⸗ 
ſiegelten und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehenen Offerten iſt auf 


Sonnabend, den 3. April er., 


Vormittags 10 Uhr, 


beraumt. 


Die Bedin 


Einzahlung 


Burg und 


zu haben in 


en. 


Ulm a 3 el. 


der 


Lotterie a . 3. 


Loose d. König 
Lotterie a dl. 
Casseler Pferde- 


Loose der 


Lotterie a . 3, 


Loose der Mar 
Lotterie (bei der 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 


a elk. 3,50 


Loose der U 


Lotterie a . 3,50, 


Loose der Pomm. Pr 
Thierschan- 15 
Loose der Wiesbadener Roth. 
euz-Lotterie a dl. i bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


u Opath le. 
ea ai Krankheiten, 


50 


pilepſie, 


im Bureau des Herrn Kreis⸗ 5 
Inſpectors Mau hierſelbſt 1175 


5 gungen hierüber liegen 
in dem betreffenden Bureau . 


ſicht aus, und können dief 1 


elben gegen 
von 0,80 & von dort aus 
ezogen werd 5 
erent, den 20. März 1886. 


Der evangeliſche Gemeinde⸗ 
Kirchenrath. 


Loose 


zu den Geld⸗Lotterien 1.50 0, en 

2 ’ 

zu den Pferde⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg, Königsberg und Kaſſel a3 K, 
zur Kinderheilſtätte Zoppot a 1 A 


Exped. d. Danz. Ztg. 


Loose der Loppoter Kinder- 
Heilstäitten Lotterie a 1.4. 
Loose d Marienburger Pferde- 


1 SEner, Pferde- 


lemburger Geld- 
General- 


Imer Mülmsterbau⸗ 


ovimzial- 
Lott. u . 1 


N 1 


arzt Peter 
eee 


ma, Seropheln, 
geheime Krankheiten. 


Wichard &ydew, Ha 1. 
Spreche vanstgor L 


8. 


Politiſche und Handels - Beitung 


Schmiedegaſſe 3, 


gegr. 1626. 


erſten Ranges. 
Weiteſte Verbreitung 
in Deutſchland. 


2 1 


Ich wohne jetzt 


2 Treppen. 


Collin, 


Diviſions⸗Pfarrer. (332 


Dictaria⸗Aindergarlen 


Heumarkt 6. 


Sommerkurſus vom 1. April ab. 
Spiele u. Beſchäftigung nach Fröbel. 


Erholung und Bewegung in 
geräumigem, ſchattigen Garten 


Vorbereitung zu den Elementar⸗ 
klaſſen der höheren Schulen. 
Anmeldungen erbittet Vormittags 


EIsabeth Thomas. 
Bildungsanstalt für Fröbel sche 


Kindergärtnerinnen, 


Poggenpfuhl Nr. U. 

Der neue Curſus beg. Donnerſtag, 
den 1. April. Anmeld. jung. Mädchen 
nehmen in den Nachmittagsſt. entgeg. 
O Milinowski, A. Senkler, Vorſteh. 


De 


event. 


r Sommerkurſus in meinem Vor⸗ 
bereitungszirkel für die Septima 
nt. Sexta höherer Lehranſtalten 
beginnt am 1. April und 
Aufnahme neuer 
täglich bereit. 


Helena Gutteke, 


Heiligegeiſtgaſſe 3, 1 (Glockenthor). 


Gründlicher 


Klavier unterricht 


wird Anfängern wie Erwachſenen von 


einer gut empfohlenen 
Honorar 16 Sid. 1 
Gef. Adreſſen unter Nr. 9832 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Deutſches 


Hotel 


Danzig, | 
Holzmarkt Nr. 12, 


(226 


bin ich zur 
Schüler jeden Alters 
(334 


Haus, 
8 


Lehrerin erth. 
„ 


! feine Reſtaurations⸗Räumlich⸗ 
9190 zur gefälligen Benutzung. 


Hochachtungsvoll 


A. Küster. 


A. 
Offer Spretien 


wieder täglich friſch 
haus neugaſſe Nr. 6. 


Grobkörnigen 


Elb⸗Capiar, 


pro Pfund Mk. 2, 


bei 5 Pfund Mk. 1,80, 


empfiehlt 2 
W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


Eiſengießerei 
C. 6. Springer, 


Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 


Danzig, 


liefert rohe und bearbeitete 


mit und 


Gußwaaren, 


ohne Modell, oder mit 
Maſchinen geformt in beſter Qualität 


und ſauberſter Ausführun 


9 
NB. Roſtſtäbe als Maſſenartike 
billgſt. (529 


Maschinenfabrik 


Eiſen⸗ u. Metall⸗ 


Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 


Keſſel⸗Armaturen. (7517 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Vert.: Hoda 


Sombart's neuer, geräuschloser 


Pıtat-Gasmotor 
„ v. 1 Pfordekraft aufwärts. 
Vorzüge: einfache und 
solide Construction, 
Geringer 
Gasverhrauch! 

i |, Ruhbiger und regel- 
mässiger Gang. 
Billiger Preis! 

Aufstellung leicht, 
Zu beziehen ven 
Buss, Sombart & Co. 
= MAGDEBURG 
> _ (Friedrichsstadt.) 
&Bessler, Danzig, 


Pappel⸗, Espen⸗ 


Bohlen und Bretter 


ſind in jeder Stärke zu haben bei 


155) 


F. Wiechert jun., 
Mühle Pr. Stargard. 


zu haben Spend⸗ 
(333 


Wirkſamſtes Inſertion 


6 


Pr 


empfiehlt ſeine gut eingerichteten 
emdenzimmer von „. 1,50 an, 


ſowie 


zu 


in Dan 


karte in 
M 


werd 
Pr 
; 


7 Mk. 50 P 


Abonne 


„Schönlanker Zeitung“ 


und g 
Anzeiger für die Ortſchaften des Kreiſes Czarnikau N 
5 mit den wöchentlichen Grakis⸗Beilagen: g 
Illuſtrirtes Sonntagsblatt ſowie Landwirthſchaftliche und 


8 


fg. pro nartal. 


* 


5- Organ. Inſeraten - Wreis 35 Pfg. 


Handels⸗Beilage. 


Abonnementspreis für alle drei Blätter zuſammen 


pro Quartal bei jeder Poſtanſtalt zu beziehen. a 

15 Die Schönlanker Zeitung erſcheint 3 mal wöchentlich und bringt 
neben gediegenen Leitartikeln eine politiſche Rundſchau, Lokal⸗ und 
3 aan achrichten, Vermiſchtes, Lotterie⸗Gewinnliſte, Börſen⸗ und 
Marktberichte, Literariſches, ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton, Holz R 
verkaufs⸗Bekanntmachungen, { 
5 Die Schönlanker Zeitung, hauptſächli 
lanke, Czarnikau, Filehne, Kreuz, Schloppe, d ver 
breitet, iſt bei ihrer großen Auflage für Inſerate, deren Preis mit 
10 Pf. für die 4 geſpaltene Zeile ſehr niedrig geſtellt iſt, von ganz be⸗ 
deutender Winkſamkeit. Bei größeren Aufträgen wird entſprechender 
Rabatt bewilligt. 5 . 5 
5 Die Expedition der Schönlanker Zeitung. 

(H. Benn.) 


2 


Bauer. 


Deut 
3 


onders 


Nee 


gewählt worden. 


bei den ſämmtlichen 
die Reſtantenliſten. 
Berlin, den 13. März 1886. 


Du et 


Acetien- Ge 
Die Herren Actionaire unf 
Außerordentlichen Generalterſamm 
Nachmittags 3 3 
Haufe” in Marienburg eingeladen. 5 
Tagesordnung: Berathung un 
des Aufſichtsrathes: „Durch den Ankauf o e 
A. 60.000 und deren Amortisation die Herablegung des Grundcapitals 
herbeizuführen“, ſowie über die Art und Weiſe in welcher der Ankauf und 
die i 1 fi e foll 

iejenigen Actionaire, we 
theiligen und ihr Stimmrecht ausüben wollen, haben nach § 21 und 22 des 
Statuts ihre Actien vorher entweder bei der Geſellſchaftskaſſe zu Kalthof, 
atbant D. Martens in Marienburg oder 
bei Herrn Hermann Pape in Danzig oder bei Herren Baum K Liepmann 
ig zu deponiren und dagegen einen Depoſitenſchein nebſt Stimm⸗ 
ıpfang zu nehmen (289 


euß 


oder bei der Marienburtzer Priy 


En 


arienburg, 


Der Aufſichtsrath. 
D. Martens. 


beehren ſich den Em 
Frü 

ganz ergehenſt eee AR 8 8 Ä 

Anzüge, Paletots u. Beinkleider 


en auf Beſtellung nach Maaß, unter Garantie des Gutſitzens bei billigſter 
Snoti efertigt (292 


Uhr, in den 


Rordöſtl. Eilen- u. StahleBerufsgenoflenftaft 
A Section IV. 
In der General⸗Verſammlung oben bezeichneter Berufsgenoſſenſchaft, 


welche am 17. März cr. in Elbing ſtattgefunden hat, tft an S 
ſcheidenden Herrn Maßmann⸗Danzig, Herr T. 


Der Sections⸗Vorſtand. 


H. Schichau. 


Pfandbrief⸗Verlooſung. 


Heute hat die 37. Verlooſung von unſeren Pfandbriefen Serie VI. 
a 5 Proc. verzinslich und a 110 rückzahlbar ſtattgefunden. Die ausgelooſten ® 
Stücke werden von heute ab gegen baar 
Mit dem 30. September er. treten die 
Ziehungsliſten können bei uns in Empfang genommen werden und auch 
Pfandbrief⸗Verkaufsſtellen eingeſehen werden, . 


8 


den 19. März 1886. 


FR 


Hauptſächlich verbreitet 


he Zeit 


in Auhalt, Braunſchweig, Hannover, Weſt⸗ 
falen, Brandenburg, Mecklenburg und den 
Thüringiſchen Staaten. 


ments-Einladung 


Familien⸗Nachrichten ꝛc. ꝛc. 5 
lich in den Stödten Schön⸗ 
Tütz und Umgegend ver⸗ 


Kuttenkeuler ebendaſelbſt 
(339 


eingelöſt. 
diese Pfandbriefe außer Verzinſung. 


Geſellſchaft irn hierdurch zur 
Donnerſtag, den 15. A 
chen Gaſthof „Zum Deutſchen 


Bel chlußfaſſun 


von Actien im 


über den Antrag 
ominalbetrage bis 


e ſich bei der Generalverſammlung be⸗ 


Die Direktion. 
Julius Kohn. H. Weisse. 


Einkauf von Alterthümern. 
Ph. Frenkel, 
Antiquar aus Utrecht (Holland), 


Choorstraat E. 6., 


kauft: Porzellan, Service, Figuren, Gruppen, Doſen, Flacons, Vaſen, 
Gobelin⸗Tapeten, Seidenſtickereien, 


ſche, Selfter u. Franzöſiſche Fahencen, 

ächer, Spitzen, Schmuckſachen, Emaildoſen, Kandelaber und Uhren aus der 

eit Ludwigs XIV. und XVI., goldene u. Porzellan⸗Doſen u. . w. und iſt bis 
2 Sonnabend im Hotel Engliſches Haus. 

Bitte ſchriftliche Offerten dahin adreſſtren zu wollen. 

NB. Beſitzer derartiger Gegenſtände ans der Umgegend werden 
auf die günſtige Offerte aufmerkſam gemacht. ( 


Heil. Geiſtgaſſe 74, parterre, 
fang fämmtlicher Neuheiten für die 


bjahrs-Saison 


hafte Ag 
ub „Agentur“ bef Haas 


entur ang 
enstein & \ 


Selbst bei Bau 


Dr TRichaelis’ 


Bichel Cacao 


Siärkendes nahrkaftes Getränk für jedes Alter. 
Vortkeilhafter Ersatz für Thee und Kaffee, 

Zum medieinischen Gebrauch bei diarrheischen Zuständen 

und bei katarrhalischen Affeetionen der Verdauungs-Organe, 

ngen zeitweise als Ersatz für Milch, mit 


gi 


sicherem Erfolge anzuwenden. 


Verkauf in Büchsen von ½ Kilo . 2.50; von '/, Kilo A. 1.30. 


Alleinige Fabrikanten: Gebr. Stollwerck, Köln. 


Probe- Büchsen von fl. 0.30. 


Vorräthig in allen Apotheken. 


gler. Hannover. © 


Sirehz, Eivil-Ingenienr, 5 
Danzig. Hundegaſſe Nr. 51 | 


Anfertigung von Eisen-Constructionen, 
industriellen Anlagen, techniſchen Gutachten zꝛc. (9372 | 


Breilen. 


“ - Oberhemden, Chemiſettes, Serviteurs, Kragen, 
Manſchetten, Tricotagen, Herren - Cravatten, 
Shlipsnadeln, Manſchetten⸗ Chemiſettknöpfe, Jagdweſten, 
Patent⸗Gamaſchen, Paar 2 Mk. 50 Pf., Herren⸗Glacee⸗ 
Handſchuhe, ſeidene Taſchentücher, Hoſenträger, Cachenez, 
5 Schürzen, Unterröcke empfiehlt N 
Wilhelm Anger, 
Nr. 8. Wollwebergaſſe Nr. 8. 


Ei Eine große Partie reinleinene Einſätze zu Oberhemden zu 
beſenders billigen, a 


Brauns berger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Exbart⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die no: 


Niederl 
i r Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


erfabrik S. A. Hoch, 


anzig, Johannisgasse 29, 


Wacpapf 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen ſpeciell 


Lager iſt 


verkauft. 


13.5 


für Mannfactur⸗, Garderoben⸗, Kurz⸗, 


Weiß⸗ und Schuhwaaren⸗Geſchäfte: 
Graues Packpapier, nur aus Lumpen gefertigt, in allen Formaten und 


a ollen. 
Ferner ſpeciell für Dachhappen⸗Fabriken: (280 
Packpapier in Rollen von 1 bis 2 Meter breit. 
Zur Dütenfabrikation: 


in 


en 


Beſonders gut geleimtes Pac bapier in allen gewünſchten Formaten, 


55 yore Anhaltender Serankbeit wegen bin ich gezwungen mein ſeit @ 
50 Jahren beſtehendes Herren⸗Garderobe⸗Geſchäft aufzugeben. Das 


Sommer⸗Ueberziehern und Anzügen 
vollſtändig fortirt und aus nur guten, reinwollenen Stoffen ſauber 
1 e Saß Um ſobald als möglich damit zu räumen, werden ſämmt⸗ 
liche Sa € 
bedeutend unter dem Koſtenpreiſe 
In Tuchen, Buckskins und Ueberzieher⸗Stoffen ſind die 
neueſten Deſſins am Lager und werden ſolche ebenfalls zu enorm 
billigen Preiſen ausverkauft. 
Das Laden⸗Local iſt zum 1. Juli zu vermiethen. 


ernfeid, 1. Damm 17. 


Bitte genau auf e 


e 


PSPprollen 
ſind Wieder täglich friſch zu 
haben bei Herrn 5 
Arthur Falk, 
Fiſchmarkt Nr. 11. 


Ein wenig benutztes Pianino neue⸗ 

ſter Conſtruction iſt für einen 

billigen Preis zu verkaufen, 

Ein Eckgrundſtück mit flottem Bier⸗ 
ausſchank in frequenteſter Gegend 


der Altſtadt zu verkaufen. Anzahlung 
5000 e. Adreſſen unter 317 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten . 


glühende Roſen, 


große Auswahl anderer blühender 


und nichtblühender 


Gewächſe, 


Blumen⸗Arrangements in jeder 
Form und feinſter Ausführung 
empfiehlt billigſt 


A. 


Bauer, 


Langgarten 38. (727 


G 


a 
be 


er 
Pfd. 30 3, 
i Mehrabn. 


Autocopiſt. 


Beſter Vervielfältigungs⸗Apparat 
der Welt für Schrift, jede Art von 
Zeichnungen, 


Noten u. ſ. w. 


ſchwarzer und bunter Farbe. 


5 


Rehleder Handſchuhe 


werden böchſt ſanber gewaſchen und 


gefärbt, 3 
Sliacke-sHansidhube 
werden geruchfrei und gut gewaſchen, 
Militär Hanoſchuhe 
Um gefl. Aufträge bittet ergebenſt 


Proſpecte 


und Probeabzüge gratis 
und franco. Wiederverkäufer überall 
ſucht. Deutſche Autocopiſt⸗Compagnie 


erlin W., Oberwallſtraße 19. 


desgleichen auch 


die verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


4 und ' 1 alt 
groß, elegant, zur 

| ER ein dunfelbraunes ? 
8 Monat alt; ferner eine ſchwere 
Fettkuh sehe en Verkauf bei (138 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 


% Sczersputowski, Holz: 
51 991 habe eine eleg. 
n ſtarke junge Fuchsſtute, 
auch Reitpferd, event. 


Einſpänner, 


mit Selbſtfahrer, zum Verkauf ſtehen. 


WIS 


Bei Herrn 


5 


äucherte Oſtſeeſprotten wieder 
täglich friſch aus dem Rauche, 
, in Kiſten 80 und 90 O, 
bill. Auch nach außerh. 
geg, Nachn in d. Heringsbolg. Tobiasg. 
u. Fiſchmarktecke 12 bei 5. Cohn. 


in 


4 und 5 Boll 
ucht ſich eignend, 
Ponyfohlen, 


[in Orloff per Tiegenhof. 
3 — Fe Herrn 


5 2 einen Er em LUST R 
cn, für 


der die Berech 
den einjährigen Militair- 
dienst besitzt, wird eine 
Lehrlingsstelle im Comtoir 
gesucht. Gefäll. Adressen 
unter 214 in der Expedition 
dieser Zeitung erbeten. 


Ein Lehrling 
findet Stellung im Tonfections⸗ und 
Modewaaren-Geſchäft von 


Glese & Katierfeldt. 


Ein Lehrling wird für ein Sal 
Geſchäftge ſucht Engl. u. Franzöſi. 
Sprachkenntniße ſind erforderlich. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
Nr. 273 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. . 
Ein Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft 
mit großer Kundſchaft ſucht behufs 
weiterer Ausdehnung, einen thätigen, 
oder ſtillen Socins mit Baareinlage 
von 30 000 l. 
Gef. Offerten unter Nr. 241 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
ür ein Engros⸗Geſchäft werden 
zwei Lehrlinge mit der Berechtig. 
gen e Dienſt per April a. c. 
geſucht. 
Gefl. Offerten sub 203 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Ein Mann, 


von mittlerem Alter, der viele Jahre 
in en Holzgeſchäften als Hof⸗ 
meiſter gearbeitet hat und nach jeder 
Richtung ſehr zuverläſſig iſt, ſucht ver⸗ 
änderungshalber mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen eine gleiche oder ähnliche Stelle 
als Aufſeyer, Comtoirdiener od. dgl. 
zum 1. April. Off. unter 322 in der 
Exped. dieſ. Ztg erbeten. 


Ein junger Mann, 
Manufacturiſt, welchem die beſten 
Empfehlungen u. Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen, ſucht hier oder auswärts vom 
1. April oder ſpäter Engagement. 

Adreſſen unter Nr. 8648 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Ein junger Mann, der zum 
1. April cr. feine Lehrzeit in einem 
hieſigen Fabrikgeſchäft abſolvirt 
hat, mit der Buchführung, Cor⸗ 
reſpondenz und Expedition vertraut, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
anderweitig Stellung. N 

Gef. Offerten unter Nr. 342 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


sine Wohnung, 1 Treppe, 5 Zimmer 


Eine gelbe recht hübſch gebaute 


Hühnerhündin 


im 4. Felde, gute Naſe, fleißige Suche, 
ſteht feſt, und iſt immer tüchtig ge⸗ 
braucht, zu verkaufen Stadtgebiet 37. 


G 


fahrenes J 5 1 
[Wittwe, moſaiſch, findet von ſogleich 


zin in der Hauswirthſchaft ſehr er⸗ billigſten Prämie bei jo 


Rund Zubehör Michaelis zu verm. 
Adr. u. 9991 i. d. E. d. Z. zu erfahr. 


rankfurter Transport: und Glass 
Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft, 
Frankfurt a/ M., verſichert Spiegel⸗ 
gläſer in Läden und Wohnungen zur 
151005 


Mädchen oder kinderl. Regulirung d vorkommenden Schäden. 


r Stütze der Hausfrau dauer 


E 
5 ngagement. 


M. S. Wohlgemuth, 
Breitgaſſe 133, 


General⸗ Agenten für Weſtpreußen 


d M. Fürſt & Sohn, Heil. Geiſtg. 112, 
— . —......̃ͤͤͤ—ͤ 


Druck u Verlag v. A. W. Kafemarn 
| in Danzig. 


